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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 15. Oktober. (W. T.) Geſtern Abend 
brach in dem Depot der großen Berliner Pferde⸗ 
dahn-Geſellſchaft in Schöneberg Seer aus. Es wurde 
dadurch, wie jetzt feſtgeſtellt iſt, ein Theil des 
Depots in Aſche gelegt; von den en. 400 Pferde⸗ 
Händen blieben 296 intaet. Sämmtliche Pferde 
wurden gerettet. Soweit ſich bis jetzt überſehen läßt, 
ſind 10 gen verbrannt. Vorräthe ſind nur wenig 
derloren gegangen, da in dem abgebraunten Theile 
uur die Tagesrationen lagerten. Die Geſellſchaft er⸗ 
leidet keinen Schaden, da alles verſichert iſt. Gegen⸗ 
ig weilt eine — oe auf der Branpditelle 
um die Höhe des Schadens feſtzuſtellen. Der Betrieb 
Pferdebahn iſt in keiner Weiſe geſtört. Die ver⸗ 
kannten Gebäude waren nicht Eigenthum der 
Pferdebahngeſellſ aft, ſondern nur gemiethet. 5 
„Kiel, 15. Oktober. (Privattelegramm.) Die 
Corvette „Gneiſenan“ rg Abend ohne Schaden 
von der Sandbank bei Laalaud, auf welche fie am 
Oktober aufgelaufen war, abgekommen und hat 
die Reiſe nach Wilhelmshaven fortgeſetzt. 


Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 

Baden⸗Baden, 14. Okt. Der Kaiſer 7 10 heute 
Vormittag die Vorträge des Militär⸗ und Civilcabinets 
egen und beſuchte Nachmittags die Ateliers der 
Maler Amberger, Corrodi, Welſch und Weiſer im 
Künſtlerhauſe, ſowie das Atelier des Bildhauers 
N gop Soweit bis jetzt beſtimmt iſt, gedenkt der 
Kaſſer am 20. d. Mts. von hier nach Sigmaringen 
abzureiſen. Die Ankunft in Berlin dürfte am 

23. d. Mts. erfolgen. 2 
Frankfurt a. M., 14. Oktober. Die hieſige 
Handelskammer hat beſchloſſen, an den Reichs⸗ 
kanzler Fürſten Bismarck eine Eingabe zu richten 
mit der Bitte, dahin wirken zu wollen, bob die 
Verletzung des ägyptiſchen Liquidationsgeſetzes, 
ſowie eine finanzielle Schädigung der ägvptiſchen 
Klnbiger verhindert und weiteren N in die 
” echte der zahlreichen deutſchen Gläubiger Aegyptens 

orgebeugt werde. 

Rom, 14. Oktober. Cholerabericht vom 13. d. 
1 kamen vor: In Aleſſandria 2 Erkrankungen, 
An e in Aquila 12 Erkrankungen, 3 Todes⸗ 


Alle, in Bergamo 4 Erkrankungen, 2 Todesfälle, in 
% Ei 5 Erkrankungen, 3 Todesfälle, in Brescia 

1 Erkrankungen, 2 Todesfälle, in Campobaſſo 
I Erkrankung, in Caſerta 7 Erkrankungen, 2 Todes⸗ 
le, in Cremona 3 Erkrankungen, 3 Todesfälle, 
Cuneo 26 Erkrankungen, 11 Todesfälle, in 
ara 3 Erkrankungen, 2 Todesfälle, in Genua 
meungen, 6 Todesfälle, davon in der 

enna 8 Erkrankungen, 2 Todesfälle, in 

a Carara 5 Erkrankungen, 4 Todesfälle, in 
1 a 6 Erkrankungen, 1 Todesfall, in Neapel 
. St tkrankungen, 65 Todesfälle, davon in der 
h Kladt Neapel A Erkrankungen 51 Todesfälle, in 
1 ara 3 Gefranfungen, 4 Todesfälle, in Parma 
Er Erkrankung, in Reggio nell' Emilia 8 Er⸗ 
AIankungen, 2 Todesfälle, in Rovigo 3 Erkrankungen, 
„Todesfall, in Salerno 2 Erkrankungen, 2 Todes⸗ 
fälle und in Turin 2 Erkrankungen, 3 Todesfalle. 
——4 nn, 


Politiſche Ueberſicht. 
In Danzig, 15. Oktober. 
2 5 der neueſten, heute Morgen telegraphiſch 
5 heilten Nachricht wird beſtätigt, daß der 
Staatsrath gegen Ende d. M., aber immer noch 
28 Tage vor den Reichstagswahlen, nämlich am 
> d. M., ſelbſtverſtändlich unter dem Vorſitze des 
ronprinzen ſeine Exöffnungsſitzung halten wird. 
Verzögerung des Termins um 8 Tage iſt, wie 
E ſcheint, durch die Verzögerung der Rückkehr des 
di enprinzen aus dem Süden veranlaßt: daß unter 
eſen Umſtänden die Eröffnungsſitzung zu einer 
del die Reichstagswahlen berechneten Kundgebung 
ern werden könne, iſt zwar thatſächlich nicht aus⸗ 
eſchloſſen; einen bemerkenswerthen Einfluß auf den 
usfall der Neuwahlen wird indeſſen eine ſolche 
undgebung nicht mehr ausüben können.“ 


Stadt⸗Theater. 


2 Da der „Bettelftudent” in d 
= 1 er 
Saiſon bereits achtzehn Mgl uber unſere Bien 
gegangen ift, konnte der Beſuch bei der geſtrigen 
ederaufnahme der Operette ein verhältnißmäßi 
guter genannt werden. Auch ließen es die An 
weſenden an Zeichen einer enkgegenkommenden 
eundlichen Aufnahme nicht fehlen. Die einge⸗ 
tetene Veränderung in der Beſetzung der Rollen 
erwies ſich dem Erfolg ſehr günſtig. Namentlich 
gilt dies von den Damenrollen und unter dieſen 
wieder von der Partie der Laura. Frl. Groß bat 
ſich bereits vor einigen Tagen als Gabriele im 
f achtlager“ dem Publikum zum erſten Mal nach 
Jen Cnga ement vorgeſtellt und ſehr Firma 
Ubre ſchöne Stimme, ihr verſtändnißvoller Vortrag 
ted ihr unverkennbares Darſtellungstalent laſſen 
en Zweifel darüber, daß ſie durch ihre Beanlagung 
die Oper hingewieſen iſt und bei entſprechender 
er Fortbildung auf dem Gebiet derſelben 
ute Erfolge zu erwarten hat. Daß Frl. Groß mit 
— 20 Mitteln in der Rolle der Laura reuſſiren 
N rde, ließ ſich alſo . und in der That 
e ie geitern den ſtärkſten Applaus erhalten. Frau 
übe (Palmatika) und Frl. Köt tichau (Bronislawa) 
Dari en gejanglich, wie in dem nobleren Stil der 
dei ellung die Vorgängerinnen in ihren Partien 
em. Sehr hübſch und mit durchſchlagendem 
si e gab Frl. Manteuffel den Cornet von 
g 


eb ofen. Der Oberſt Ollendorf, eine etwas ab⸗ 
Wohl te Copie des Generals Kantſchukoff, erfordert 
Baff zur durchgreifenden Wirkung einen richtigen 

ſiſten. Herr Roſe fand ſich mit der Rolle 


| ſten a t icht der beifäili, 
Weertennung. b und entbehrte nicht der ane 


ennu Wäre das Stück eine „komi 
ni ‚Wie der Zettel behauptet, jo hätte er freilich 
Nowa ine Gejang darin keine Stelle. Herr 
Ad bleibt in der Titelrolle als Sänger gegen 
S ielg ewanünger nicht zurück und übertrifft ihn an 
a andtheit. Im Ganzen wurde recht flott 
pielt. Unerwähnk darf nicht bleiben, daß unfer! 
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Ifraelitiſche Mitglieder des dentſch⸗freiſinnigen 
Wahlcomités in Gieſſen haben unter dem 7. Oktober 
ein Schreiben an die Vorſtände der iſraelitiſchen 
Religionsgemeinden in Heſſen det e in welchem 
die Glaubensgenoſſen aufgefordert werden, für die 
deutſch⸗freiſinnigen Candidaten zu ſtimmen, weil 
nur dieſe Partei für die Gleichberechtigun 


aller religiöſen Bekenntniſſe eingetreten ſei, 


während die Partei der aufgeſtellten Gegencandidaten 
ſich in dieſer Frage lau und theilnahmlos verhalten 
habe. Von nationalliberaler Seite wird dieſer Vor⸗ 
dong als Beweis dafür angeführt, wie wenig es 

er 


N confefftonellen Frieden zu wahren und mit welcher 


die n noch die 


Verſuch gemacht, dieſem Wahlſpuk ein Ende zu 
machen. Bei den Wahlen von 1881 hat ſogar der 
Miniſter des Innern, Herr v. Puttkamer, kein Be⸗ 
denken getragen, durch den Beſuch einer Wähler⸗ 
verſammlung dem Treiben der Herren Stöcker und 
Genoſſen eine orale Unterſtützung zu Theil 
werden zu laſſen. Die Verliner „nationalliberale“ 
Preſſe predigt zudem Tag aus Tag ein, es komme 
vor Allem darauf an, daß Niemand einem Deutſch⸗ 
freiſinnigen ſeine Stimme gebe, was in Wirk⸗ 
lichkeit nur bedeutet, daß es beſſer ſei, für Herrn 
Stöcker als für Profeſſor Dr. Virchow, für Prof. 
Wagner als für Herrn L. 
da will man über „Intoleranz“ und über Störung 
des confeſſionellen Friedens klagen, wenn die iſrae⸗ 
litiſchen Staatsangehörigen ſich ihrer Haut wehren? 

Die zuerſt von dem Pariſer, Wen veröffent⸗ 
lichte Note des franzöſiſchen ot hafters in Berlin, 


aus welcher heute Morgen telegraphiſch ein Auszug 
1 8 iſt, 1 et Vr ne achte 


mitgethei 
welche gelegentlich des Beſuches Courcel's in Varzin 
en dieſem und dem Reichskanzler ſtattgefunden 
haben, ein intereſſantes Streiflicht. Bemerkenswerth 
iſt vor Allem der Satz: „Herr Ferry war nicht 
weniger glücklich als Ew. Durchlaucht, conſtatiren 
zu, können, daß das Einvernehmen zwiſchen Frank 
reich und Dentſchland ei Grundſätzen von hohem 
Werthe beruht, welche auf den afrikaniſchen 
Handel anzuwenden und von allen Nationen an⸗ 
erkannt zu ſehen, im gemeinſamen Intereſſe liegt.“ 
Das gemeinſame Vorgehen der beiden Mächte 
in den afrikaniſchen Dingen erſcheint demnach 
als eine einzelne Conſequenz eines weitergehenden 
Einvernehmens zwiſchen den beiden Mächten. 
Durch eine andere Bemerkung der Note, welche 
entſprechende Erklärungen der Note des Neichs⸗ 
kanzlers vom 13. September recapitulirt, wird auf: 
geklärt, weshalb die Reichsregierung ſich officiell 
wenigſtens bisher jeder r über die ſeitens 
ihres Commiſſars an der Goldkuüſte ergriffenen 
Maßnahmen enthalten hat. Der Reichskantler hat 
der franzöſiſchen Regierung die Verſicherung ge⸗ 
eben, daß, wenn gewiſſe Acte der deutſchen 
Commiſſäre mit Frankreichs Rechten und Politik 
u jenen Gegenden nicht in Einklang zu bringen 
ſein ſollten, die kaiſerlich deutſche Regierung nicht 
Heldenſpieler Hr. Gehring (Major v. Wangen: 
heim) auch als Sänger kräftig mitwirkte. Das 
Ballet — die Damen Muzell, Tagliani und 
Larderi — erwarb ſich wiederum durch die 
eſchmackvolle und präciſe Aufführung der eingelegten 
Tänze lebhaften Beifall. 


Frau von Kolemine. 


Von dem Anwalt der Frau von Kolemine 
erhalten die „N. Heſſ. Volksbl.“ daa Zuſchrift: 
a beſchütze mich vor meinen Freunden, kann die 
Gräfin Hutten⸗Czapska (Frau v. Kolemine) mit 
ie berühmten Vorbild jagen. Eine gewiſſe Anny 
8 5 hat eine Broſchüre verübt, an deren ganzem 
Ra nichts wahr iſt, als was ſchon tauſend 

al gedruckt wurde, und ſodann ferner die That⸗ 
ſache, daß die genannte Dame die Gräfin inter: 
viewte. Der Schreiber dieſer Zeilen war während 
der ganzen Unterredun zugegen, die Gräfin und er 
verfuchten, Fräulein Wothe von ihrem Entſchluſſe, 
eine Broſchüre zu gg abzubringen. Die voll⸗ 
ſtändige Inhaltsloſigkeit der letzteren beweiſt, daß 
die Gräfin geradezu ängſtlich rn war, kein 
Material zu derſelben zu liefern. Wirklich keck iſt 
die Behauptung, daß die Gräfin verſprochen habe, 
der . riefe behufs Veröffentlichung 
kun, erfügung zu ſtellen. Deren Frage, ob fie im 
Beſitze von Briefen Sr. königlichen Hoh 
antwortete die Gräfin mit einem lakoniſchen: 
„Selbitverftändlich!” weine iſt der Schluß, den 
Fräulein Wothe aus dem a ieht, daß die 
Gräfin an einem Kinderröckchen batelte Dies iſt 
Klon, ſeit ihrer früheſten Jugend eine Lieblings⸗ 
eſchäftigung der Gräfin, und über die Verwendung 
der Röckchen kann man bei einigem guten Willen 
unter Anderem auch in Darmſtadt bei armen Leuten 
Näheres erfahren.“ 

Die „Frankf. Ztg.“ iſt in der Lage, das 
Urtheil mitzutheilen, durch welches ein beſonders 
dazu berufener Senat des Darmſtädter Ober⸗ 
landesgerichts die Ehe des Großherzogs mit der 
Gräfin Hutten⸗Czapska getrennt hat. Die Begrün⸗ 


Löwe zu ſtimmen. Und 


2 


eit ſei, be⸗ 


Mittwoch, 15. 
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beabfichtigt, dieſelben aufrecht zu halten. Damit 
iſt conſtatirt, daß nach der Anſicht des Reichs⸗ 
kanzlers der durch die Schritte des Herrn Nachtigal 
el affene status quo nicht ohne Weiteres als ein 
definitiver anzuſehen iſt. f . 

Bezüglich des Congo enthält die Note wenig 

Neues; aber es verdient doch Beachtung, daß 
e das Verkaufsrecht an die Befitzungen der 
Internationalen Aſſociation, welches es ſich Anfangs 
dieſes Jahres durch den Abſchluß der Convention 
mit Belgien geſichert hat, durch die in Ausſicht 
enommene internationale Regelung der Ver⸗ 
ältniſſe des ede nicht beſeitigen laſſen 
will. Frankreich, heißt es nämlich in der Note, 
würde ſich ſogar verpflichten, dieſe Freiheit, d. h. die 
Handelsfreiheit aufrechtzuerhalten, wenn es berufen 
ſein ſollte, Rechtsnachfolger der afrikaniſchen 
Aſſociation zu werden! 


Die Einmüthigkeit, mit welcher die deutſche 
Preſſe die gehäſſigen Einmiſchungen der „Times“ in 
den Stand der nordſchleswigſchen Zuſtünde zurück⸗ 
weiſt, wird wohl in England darüber keine Zweifel 
laſſen, daß in Deutſchland für ſolche Unternehmungen 
kein Boden iſt. In Berliner Regierungskreiſen hat, wie 
man verſichert, die Haltung der „Times“ keinen Ein⸗ 
druck gemacht, das Verfahren der deutſchen BCRUNGEN 
ziemlich aller 1 55 um ſo liebſamer berührt. 
Die Officiöſen ſind eigentlich ziemlich ſpät mit einer 
Abwehr erſchienen. In Wirklichkeit ſind die Zu⸗ 
ſtände in Nordſchleswig keineswegs ſo verzweifelt, 
wie ſie durch eine agitatoriſche, nicht einmal zahl⸗ 
reiche Gruppe dargeſtellt werden. Die Mehrzahl 


der nordſchleswigſchen Bevölkerung hat ſich längſt 


in die Verhältniſſe gefunden und iſt mit den ewigen 
Hetzereien durchaus nicht einverſtanden, wovon ſich 
Jeder überzeugen kann, der ſich, wenn auch nur 
vorübergehend, in Nordſchleswig aufgehalten hat. 


Die Controverſe uver die engliſche Reform⸗ 
bill dauert in der Preſſe fort. Die Blätter be⸗ 
ſchäftigen ſich mit den letzten von beiden Parteien 
Arc An Reden und das Ergebniß iſt, daß die 
lüsſichten zu einer Verſtändigung zwiſchen der 
Regierung und dem Oberhauſe wieder geſchwunden 
ſind. Aus dem Entwurf über die Reorganiſation 
der Wahlkreiſe, welchen ſich der „Standard“ 
aus der Staatsdruckerei verſchafft und abgedruckt 
hatte, iſt nach der „Daily News“ nicht entfernt auf 
die Vorlage zu ſchließen, wie ſie aus der Berathung 
des geſammten Cabinets hervorgehen wird. Der 
Entwurf ſei irrthümlich als ein vom miniſteriellen 
Ausſchuſſe zur Unterbreitung des Cabinets vor⸗ 
bereiteter beſchrieben worden. Es iſt ein haupt⸗ 

lich von einem Mitgliede des Aus⸗ 
chuſſes aufgeſtellter, der beſtimmt war, dem 
Comité vorgelegt zu werden, das ihn aber 
zur Zeit feiner Veröffentlichung noch, nicht 
adoptirt hatte. Die Anſicht, daß dieſer Plan der 
einzig vorbereitete und gedruckte ſei, iſt ein Irrthum. 
Wie er veröffentlicht iſt, vereinigt er zwei Ent⸗ 
würfe, die in einigen Details einander wider⸗ 
ſprechen. Ein anderer Plan zur Durchführung 
der von Gladſtone in feiner Rede bei Einbringung 
der Reformbill dargelegten Regierungsanſichten iſt 
vorbereitet und in der Druckerei des Auswärtigen 
Amtes gedruckt worden. Ueber dieſe von einander 
abweichenden Projecte iſt weder das Cabinet noch 
der miniſterielle Ausſchuß 85 einem Beſchluſſe 
elangt. Die Regierung hat beſchloſſen keine Wahl⸗ 
ezirkseintheilungs⸗Bill vorzulegen, bis die Reform⸗ 
bill das Oberhaus paſſirt hat. Das Cabinet wird 
wahrſcheinlich jetzt keine Sitzung halten bis die 
Miniſter zur parlamentariſchen Seſſion nach der 
Stadt zurückkehren. 


Der Mangel an Transportmitteln verurſacht 
großen Verzug in dem Vorrücken der Expedition 
nach Chartum. Bis jetzt ſind durch die Expedition 
bereits 250 000 Pfd. St. Unkoſten entſtanden. 

Von Dongola aus haben ſich am 12. Oktober 
Charles Wilſon, Oberſt Colville und Major Slade 
CC ðVéwẽßww0ßã ͤð⁊àĩbb b c TUT TNLERER 


dung des Urtheils wird vorausſichtlich in juriſtiſ en 
Kreiſen ſehr erhebliche Bedenken hervorrufen. Wir 
entnehmen dem ſehr langen Schriftſtücke folgende 
weſentliche Punkte. . 

Der Gerichtshof hat zunächſt feine Zuſtändig⸗ 
keit geprüft. Es heißt in a de hierauf: 
„Der Großherzog nimmt zwar nach dem Geſetz 
vom 7. Juni 1879 vor dem großherzoglichen Ober⸗ 
landesgericht Recht bezüglich der? . C ili be 
die ſein Privatvermögen oder die Civilliſte bes 
treffen, nicht aber bezüglich ſeiner perſönlichen 
Verhältniſſe; dieſes Geſetz wurde gaser in 
Folge der Vorſchrift des F 5 Einführungsgeſetz zur 
Civilprozeßordnung für das deutſche Reich. Vor 
der Reichsgeſetzgebung beſtand keine Jurisdiction 
der Gerichte des Großherzogthums für bürgerliche 
Rechtsangelegenheiten des Großherzogs, dagegen 
konnte ſie geidaften werden durch die freiwillige 


Erklärung des Landesherrn, vor einem Gericht des 
Landes Recht zu nehmen. Dieſes Verhältniß beſteht 


beute für die perſönlichen Angelegenheiten noch 
fort, und er kann alſo für ſolche ſelbſtſtändig ein 
Gericht und am geeignetſten das höchſte Gericht des 
Landes delegiren, das dieſe Jurisdiction ſchon in 
91 0 zeiſe ausübt.“ „Die Zuſtändigkeit des 
Gerichts iſt alſo bezüglich feiner nicht zu bezweifeln. 
Bliebe noch ein Bedenken, ob dieſelbe auch bezügli 
der Frau Beklagten beſteht, ſo würde es dadur 
beſeitigt, daß ſie die Entſcheidung dem Ausſpru 
des Gerichts anheimgiebt, alſo mill chweigend 
die Zuſtändigkeit anerkennt.“ 

In der Sache ſelbſt hat der Gerichtshof bei 
ſeiner Entſcheidung durchweg die Gründe acceptirt, 
welche der Kläger vorgebracht hatte. In dem 
Klageantrag heißt es aber: „Sofort nach dem Ab⸗ 
ſchluß der Ehe hätte ſich gegen dieſelbe die Miß⸗ 
billigung der fürſtlichen Verwandten, welche 
gerade hier anweſend waren, aufs entſchiedenſte 
. dazu ſei aber in der unzweideutigſten 

eiſe die nicht zu verkennende Stimmung 
des Landes getreten, welche einmüthig in dem 
Abſchluß dieſer Ehe eine Störung des glücklichen 


en werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, 
oft bezogen 5 l. — Inſerate koſten für die Petitzeile 


dem Intereſſe der 


1884. 


mit 30 Mann und 4 Offizieren nach Debbah ein- 
besch. Alsdann werden fie ſich nach Merawi 

egeben, um Einzelnheiten über das in voriger 
Woche hierher berichtete Scheitern eines Dampfers 
aus Chartum und die . der an Bord 
Anweſenden zu erfahren. Auch ſoll das Detachement die 
Communicationslinie erweitern. Eingeborene Kauf⸗ 
leute in Dongola behaupten, daß General Gordon, 
Oberſt Stewart und Mr. Power ſich noch immer 
in Chartum befinden und dort Lebensmittel im 
Ueberfluſſe vorhanden ſind. 

Anläßlich des e Maſſacres in Mandalay 
in Birma hat in Rangun ein von über 8000 Per⸗ 
ſonen beſuchtes einflußreiches Meeting ſtattgefunden. 
Es gelangten Beſchlüſſe zur Annahme, die u. A. 
die Annexion von Birma ſeitens Englands, 
oder, falls dies unthunlich ſein ſollte, die Abſetzung 
des gegenwärtigen Herrſchers warm befürworten. 


Der „Times“ wird über das Dynamit⸗ 
Attentat in Quebeck von ihrem Correſpondenten 
in Philadelphia gemeldet, daß die Anſichten darin 
auseinandergehen, ob das Dynamit in das Gebäude 
von Feniern oder von gewiſſen franzöſiſchen 
Arbeitern gelegt worden, die einen Groll gegen 
den Bauunternehmer hegen. 


Aus Pern wird gemeldet, die Truppen der 


Regierung ſeien nach lebhaftem Kampfe in Tru⸗ 
jillo eingerückt. 


: Deutschland, 

Berlin, 14. Oktober. Die Reife des Staats⸗ 
Secretärs v. Bötticher zum Fürſten Bismarck 
nach Friedrichsruhe ſoll mit Anordnungen bezüglich 
der für den Reichstag beſtimmten Vorlagen zu⸗ 
ſammenhängen, wovon einige dem Bundesrathe in 
nächſter Zeit bereits zugehen ſollen. Den Anfang 
dürften einige Gruppen des Reichshaushaltsetats 
machen, man wird dabei genau das Verfahren der 
früheren Jahre feithalten. Auch jetzt find Abſtriche 
im Etat ſeitens des Bundesraths ſchwerlich zu er⸗ 
warten. Im Uebrigen werden alle Vorbereitungen 

etroffen, um das ganze Budget-Material dem 
Reichstage bei ſeinem Zuſammentritt in der dritten 
Novemberwoche vorlegen zu können; daß an eine 
Erledigung deſſelben noch in dieſem Jahre nicht zu 
deuken iſt, haben wir bereits angedeutet. 

* Die Mittheilung, da 
Congofrage einen Brie 
Portugal, der u. A. auch ne 
Guinée führt, geſchrieben habe, wird beſtätigt. Der 
ehemalige E e Miniſter de Serpa Pimentel, 
der nach längerem 
Tagen nach 
Vernehmen nach einen Brief ſeines 
Luis an den Kaiſer überbracht; die Antwort N 
Letzteren darauf dürfte derſelbe auch wieder 8 


Liſſabon überbracht haben. Der Inhalt des kaiſer⸗ 
lichen Schreibens iſt nicht bekam geworden, doch 


glaubt man annehmen zu können, daß der Conflict 
zwiſchen Portugal und der Association africaine ü 
das . des Congo darin nicht berührt ſei. 
us 
Langenſalza wird der „L. C.“ mitgetheilt: S 
Sonntag hat ſich in unſerm Reichstagswahlkreiſe 
der Wahlkampf lebbaft entwickelt. Herr Regie⸗ 
rungs⸗Präſident v. Wedell⸗Piesdorf — einer der 
Väter der bekannten, in letzter gerichtlicher 
Inſtanz für rechtsungiltig erklärten ſächſi⸗ 
chen Sonntags⸗Polizeiverordnung —, der 
Gegencandidat der vereinigten Conſervativ⸗ Nationale 
liberalen“ — entwickelte am Sonntag Nachmittag 
in Mühlhauſen vor einer aus 300 —400 Zuhörern 
beſtehenden Verſammlung ſein Programm. 
Leitfaden war im Weſentlichen das „Heidelberger 
Programm.“ Ueber das 3 Stimmrecht 
bei den Reichstagswahlen bat ſich der Herr 
Präſident der re u Magdeburg nicht er⸗ 
klärt, wohl aber für ten der Kornzölle 
und für zweijährige Etatsperioden. Das genügt. 
f/ /f Gf ã dbb 


Verhältniſſes, in welchem ſeither der Landesherr zu 
dem Lande geſtanden, Br fichte Tagen habe. 
Dem Herrn Kläger habe ſich alsbald die Ueber⸗ 
eus d aufdrängen müſſen, daß er zur Beruhigung 
eines Landes, zur Wiederherſtellung des guten 
Einvernehmens mit ſeinen N Ver⸗ 
wandten, das Band dieſer Ehe wieder zu löſen 
veranlaßt ſei. Er habe ſchon einige Tage nach 


Trauung die Ehe thatſächlich gelöſt und ſei 7 — . 
ofort 


Verwandten ins Ausland gefolgt und habe 
die Anknüpfung von Unterhandlungen behufs 
Trennung der Ehe veranlaßt, und ſo wie er ſeiner⸗ 
eits die entſchiedenſte Abneigung gegen die gar 
etzung des ehelichen Lebens kund gegeben, jo habe 
ich auch bei der Frau Beklagten in ef 

te kränkenden Schritte eine gleiche 


und bei der ſich beiden Theilen aufdrängenden 
Ueberzeugung, daß die Fortſetzung der Ehe in einer 
dem Zweck derſelben entſprechenden Weiſe unmög⸗ 
lich geworden, zu einem gegenſeitigen Uebereinkommen 
auf Trennung vom Bande geführt, in Folge deſſen 
dieſe Klage eingeleitet worden ſei. Alle dieſe 6 1 


ſachen ſeien, theils notoriſch und . 
theils durch die heutigen Erklärungen der 
ſtreitenden Theile beglaubigt. Das deutſche 


Privat ürſtenrecht erkenne aber die 
Einwilligung als genügenden Grund zu 
an, wenn keine Kinder vorhanden und zu erwarten. 
ſeien, der Zweck der gemeinſamen Kindererziehun 
alſo wegfalle; was früher zu der Zeit gegolten, al 
die deutschen Fürſten noch dem Kaiſer unterworfen 


egenſeitige 
r. Scheidun 


waren, müſſe u mehr heute gelten, wo die volle 


Souveränität derſelben beſtehe. Unter allen Um⸗ 


ſtänden müſſen aber genügende Gründe da an⸗ 


genommen werden, wo dieſe gegenteitige Einwilligung 
durch Verhältniſſe wie die oben 

werde und auf der beiderſeitigen Ueberzeugung 
beruhe, daß dadurch eine Fortſetzung der Ehe in 
gedeihlicher Weiſe unmöglich geworden und mit 
B Familie und des Landes 
unvereinbar ſei.“ 


der Kaiſer über die 
an den König von 
en Titel seigneur de la 


Aufenthalte hier vor wenigen 
ortugal zurückgekehrt iſt, hatte dem 
i Königs Dom 


dem Wahlkreiſe ei 


Sein 


olge dieſer 
bneigung 
gebildet; es habe dann nach längerer Verhandlung 


g. 


cheidung 


en erörterten geſtützt 


Be, | |’ N 
Kurz nachher begann die liberale Wählerver⸗ das ilitäriſche ä id die Bat onerk⸗ 550 ; : 
= u. Schon bevor der e Herr fahr werden ne dom Dili ewa an 19000 a ? F eee rn Sen El a x . 
orredner geendet, ſtrömte etwa die Hälfte ſeiner * Ungläcksfäne. Als Herr Deckoffizier a. D. Lau ein bekanntlich bewährter Serrompfer n ehlich 
a des Schanſpiel auser . er 05 one Danzig, 15. Oktober. 2 pat Straße uch gar ging und = N ve 57 afen 1 5 und ufer durch die Sal inne 
D telhauſe attfand. 0 * 5 eit in der Straße hohe Seigen vom Trottoir über de 13 auf die Höhe von en, / 
an Kopf gebrängt, „hörten mehr als Taufend | Renee, Barg aer 16, Ditober, und fh 1 Rene unhsdampfer „regel. 


Rinnſtein ſteigen wollte, glitt er aus und ſtürzte fo un= } können, während der Regierungsdampfer „Prege 


N Wähler in gespannt Aufmerkf - Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. glücklich auf den rechten Arm, daß er dieſen oben bra welcher ein nur kleines Fahrzeug aus dem Hafen bri 
2 Be Geiſt 1 Als Toren gene de Ag. Bei kühler "Temperatur und frischen Winden | nd, feine Aufnahme in das e Er wollte! und mit voller Dampftraft i Fe rad 
Pr. Horwitz, welcher den bisherigen Abgeordneten [abnehmende Bewölkung. Niederſchläge mit Sonnen wine re Ae 4 2 en Nene e a der E l SE 
= bihauſen Sem rar Dr. — 5 nach ſchein Hande u ſtlicher Der 1 einer Schiffswand hatte ihm der Gee derart auf den | liegend, mit voller Dampfkraft vorwärts arbeitete, blieb 
ee „Letzterer wurde bereits ndwirthſchaftlicher Darlehuskaſſen Verein.] Mittelfinger der rechten Hand mit einem ca. 15 4 die Ankerkette ſtraff geſpaunt und drohte zu brechen. 
zu ſprechen begann, mit lautem Zuruf Vor etwa 2% Jahren bildete ſich zu Zoppot ein | ſchweren Hammer geſchlagen, daß der Finger bis zur | Während dieſes heftigen Unwetters kam der englische 


empfangen. Auf ſeine Rede und nach einigen | landwirthſchaftlicher Darlehnskaſſen⸗ Verein, deſſen Hälfte vollſtändig zerquetſcht wurde. — Ferner fand Dampfer „Leda“ glüclich hier ein. Derſelbe mußte 
J Nationen — bei welcher Dr. its ie Zweck e Darle betend, den Landwirthen | daſelbſt der Chauſſeearbeiter Jolef zw wegen | 120 Faden Ankerkette ablaufen laſſen, bevor er bei ber 
örſenſteuerprojecte der Gonjerbativen. perhflicte | und Gefehäftstreibenden zu ihrem Gewerbe perjöns | idr Pertesung deen Nenner ne e e een eee e 
und Eberty die Erklarung abgab, daß die freis | lichen Credit zu mäßigen 9 7975 zu gewähren. | berg esch Ve ee er el ee net her S ich am 9 ver⸗ 
finnige Partei ſich bezüglich der Colonialpolitik in | Dieſer Verein, der ſeine Geſchäftsführung kürzlich . = welch e Zwecke e a u äng pannung die Vorgänge 
voller Uebereinjtimmung mit den vom Herrn Reiche: | von Zoppot nach Danzig verlegt hat, ſeine bis⸗] inte Schulter gegen dieſelbe stemmte. Plozlich glitten * Dem Kreiſe Fiſch hauſen ift behufs des & 
He abgegebenen Erklärungen befinde — erfolgte | herige Firma beibehaltend, überſendet uns nun⸗ ihm die Fuße fort und er ſtürzte fo unglücklich, daß er | erwerbs für den chauſſeemäßigen Ausbau der drei Wege⸗ 
e n be Denen Ani get Er rare 
R I it allengegen — a BER ee emfelben | und ein Rad ihm oben au in über Han nde uer Chau eiligen Creutz das En t⸗ 
zwei Stimmen. ges a im Geſchäftsjahre 1 die | großes Stück Fleiſch berausauetichte, R eignungsrecht ſowie das Fete zur Erhebung von 
Einen gleich guten Verlauf nahm die am Montag Zahl der Mitglieder von 101 auf 170 erhöht. -g- Feuer. Heute Morgen! Uhr wurde die Feuer:] Chauſſeegeld verlieben worden. r 
in Langenſalza ſtattgehabte Verſammlung. Herr Unter dieſen 170 Mitgliedern befinden ſch 98 wehr durch einen Feneſſchedo mordmeftlic ber. Stadt Renigäbern, dr aon Deere de ez ber 
Eberty, welcher ſchon oft zu den Langenſalzaer | Landwirthe, 28 Kaufleute, 75 ſonſtige Gewerb⸗ . da ee e e dee e desen mie et 
Wählern geſprochen bat d fü ei löſtünd treibende, 18 Renti ’ 9 . fernung, zu groß war, fo daß die Feuerwehr nicht über paſſiren, ohne indeſſen, wie urſprünglich beabſichtigt war, 
Bath! ge en hat, fand für ſeine halbitiimdigen | treibende, tentiers und 11 Beamte. 62 Mit⸗ die große Allee hinausfubr. Dem Anſcheine nach war] bier Aufenthalt zu nehmen. 
1 usführungen die lebhafteſten Zeichen cats wohnen in Danzig, 54 in Zoppot. 163 Ge | das Feuer in der Nähe des Dorfes Gluckau. int, 11. Oktober. Die „K. Allg 3.“ laßt ſich 
er ee fe Durch Rickert's mehr als ſchäftsantheile der Mitglieder find bereits voll Diebstahl. Die Steinſetzer Sp., Sch. und J. und von bier Folgendes ſchreiben: Das jahrelang gehegte 
1½ſtündige glänzende Rede hob ſich die Stimmung eingezahlt. Im letzten Jahre wurden 428 Darlehne | die Arbeiter R. und H, welche dieſer Tage mit Stein- | Project, den Pry zec⸗Fluß, welcher den Dunieper mit 
u großer Begeiſterung. Unbarmherzig und unter | im Geſammtbetrage von 656 469 Mark ges | Pflafterarbeiten auf Schäferei 1 waren und in | unſerer Memel verbindet, ſchiffbar zu machen, wird 
ſtets wachſendem Beifall der Verſammlung kritiſirte] währt, wovon 457 514 Mark regulirt und 198955 | einer Halle am Packhofe ihr Mittagbrod 1 bet nun endlich, nach hierher gelangten Nachrichten, verwirk⸗ 


} 70 I A 1 inſchaftlich e thwei 14 Drbö licht werden, da die ruſſiſche Regi zu dieſe 
er die Candidatur des politiſchen Beamten, der im ][ Mark Reſt blieben. Der Geſammtbetrag an Sanin aut ca. 10 Fischen vo Nehren ente bereits die Baukoſten in 1 2509055 Wie 


Reichstage nicht unabhängig wirken und ſtimmen | Depofiten, welche bei dem Verein niedergelegt wurden, 8 i i i iects i 
\ } ten,! ern . getrunken. Vor etwa 14 Tage ſoll der [angewieſen hat. Die Ausführung d cts 
könne, wenn er es auch wolle. Zum Schluß ver-] belief ſich im letzten Geſchäftsjahre auf 179 047 Mk., Arbeiter N dort ebenfalls ein Sähdhen geöffnet und in Pier von hoher Bedeutung, kabel Jen l das ge — 
ie der Lehrer Runge aus Sandhauſen, Herrn wovon 115639 Mk. zu 5 Proc., 22 701 Mk. zu | Gemeinſchaft mit, Andern einen Theil des Ei 5 7 ge⸗ teer mit der Oſtſee durch einen ſchiffbaren Waſſerw 


4 ert in der genügend bekannten Weiſe über | 4% Proc., 19 100 Mk. zu 4 Proc. und der Reſt zu | trunken haben. Die Steinſetzer Sp. und J. wurden vers in directe Verbindung gebracht wird. (Die Bolſchaft hö 
8 Miniſterportefeuilles u. ſ. w. anzuzapfen. Er erkannte | 3% reſp. 3% Proc. e waren. 60 297 Mk.] haftet 5 ä ich wohl allein mir fehlt der Glaube; D. R.) 5 
1 an, früher liberal geweſen und der liberalen Partei | wurden wieder abgehoben und 118 749 Mk. Depoſiten Polizeibericht vom 15. Oktober. Verhaftet: zwei Bromberg. 14. Oktober, Nach hierher gelangter 


r die von ihr in das Werk i ; Das ein: Arbeiter,! Individuum wegen Diebſtahls, 1 Maurer ] Nachricht iſt der Polizei⸗Commiſſarius H. in 
e nnn 
- An CE a . ? erfloſſer ; rden, i .— 
zu ſein. Weshalb er jetzt ein conſervativer Agitator nn ausſtehende 198 955 ME. Darlehnsforderungen] von der hiefigen Schugmannfkatt u. A. zur Haft gebracht | Holzperkehr durch den hiefigen Canal ift gegenwärtig 


eworden, ſagte Herr Runtze nicht. Indeß, die Ver: | wechjelmäßig haftenden Bürgen beziffert ſich auf 11 Dirnen : Auf der Ketter⸗ = : ber als : 

ſammlung er annte den Herrn ſofort. Herr Rickert | ca. 5 420 000 Mk. und der Geſanfetwerlh der Aa ein 50 Partſchei Er Nen Von. Graben Re e end erf de 5 — . 

machte einige geradezu vernichtende Repliken. Mit | ihm zu mehrerer Sicherheit verpfändeten] eine Correſpondenzkarte. Abzuholen von der Polizeis | zır fuchen fein, daß beſonders ſchwere Hölzer wegen des 

Mühe gelang es, die entrüſtete Verſammlung zu en und Werthpapiere iſt 120 600 Mk.] Direction. 5 7 letzten Winters nicht an die erbanbfke en ge⸗ 

beſchwichtigen. — Herrn Eberty's Wahl fcheint ge: | Den Mitgliedern ift bei Discontirung ihrer Wechſel * Pr. Stargardt, 14. Oktober. Auch der biefige } ſchafft werden konnten. Hindernd für das 5 eu 

| fichert. (und Credit wird denſelben in der Regel nicht [ Kreistag. welcher auf den 31. Oktober wieder einberufen | des Holzes war au er niedrige Waſſerſtand der 

i * Ueber die Beſchlagnahme eines deutſchen | anders als gegen Wechſel von höchſtens 3 Monat iſt, wird 75 wiederholt mit der Krankenver⸗ Nebeuflüſſe der Weichſel im Sommer. Dies hat ſich 

| Shooners durch einen nord amerikaniſchen | Verfallzeit gewährt) bei Beträgen über 500 Mark ee ee 1 Sen enn 28 Jichn d. Js 1 5 jet 0 Kraft en n DR Det SD Bee 

> 3 wird aus Waſhington, 30. v. M. be⸗ niemals ein höherer als der jedesmalige Discont an Ref für die r der werden, nach Danzig “ober 125 4 . Cal 

i richte ei Sm Schatz Departement iſt heute die Nach: der Reichsbank, der ſeit mehr als Jahresfriſt 4Proc. | Kreis als folder an die Stelle der einzelnen ihm] ſchwimmen. Für letzteren Fall iſt das gegenwärtig 

. 5 2 5 der 88e Lutz en Zoll⸗ pro Jahr beträgt, berechnet worden. Da er der malen 5 a Sutäbegirk 1 Nachtſch a . in Auch Ferry 
ö f 8 S Is 3 m 2 2 2 2 1 2 7 2 * 2 — * 4 

slands, Alaska, den . ee Adele“ adederggent cher aut u de die pere Io Kreſſes eine 3 0 — Ps ger Froſtes eee affen nen. — 

iu Beſchlag genommen habe, weil derſelbe unbe⸗ ergiebt der Zinsgewinn, daß durchſchnittlich noch nicht] bildet wird. _Diefem Beichluß hat der Negierungs- In einem benachbarten Orte iſt in einer Kellerwohnung 

ugter Weiſe den Robben ang betrieben hatte, | 4 Proc. pro Jahr Zinſen für Bevofiten und Spar⸗ 5 0 — in Danzig die Beſtätigung nicht ertheilt, da ein etwa 8 Monate altes lebendes Kind Nachts in ſeiner 

zeutenant Lutz erhielt daraufhin den Befehl, das einlagen vom Verein bezahlt worden ſind. Für die als . e 25 Kinde nacht 1 Ver chere we 

Schiff und die Beſatzung nach San Francisco zu im erſten Jahre voll eingezahlten Ge chäftsantheile | auftreten kann, wenn er für die Gemeindekranken⸗ Heute ſtand hierſelbſt bei der königl. Siecnkahn om 

bringen, dort an den Bundesmarſcha auszuliefern | & 100 Mk. konnte bereits eine Dividende von 6 Proc.] verſicherung an die Stelle der ſämmtlichen ihm ange- | Submiſſionstermin an zum Verkauf von 6 aus⸗ 

und den dortigen Bundesdiſtrictsanwalt behufs] gezahlt werden. Das Mitglieder⸗Guthaben 8 hörenden einzelnen Gemeinden, einſchließlich der Städte, | rangivten, aber noch lauf baren Locomotiven. Das 

57 4 


# ferner zu ergreifender Maßnahmen Ein benachrichtigen. F am Schluſſe des zweiten G. ahres 17 965 M tritt. Bei dieſer Sachlage iſt der Kreistagsbeſchluß vom | Mindeſtgebot pro Stück betrug incl. Tender und der 
= Stralſund, 12. Oktober. Eine hier geſtern] der Reſervefond 313 Mk. 28. Juni d. Is. welcher den Kreis als ſolchen an bie | abgenommenen Theile 1750,75 MA, das Meiſtgebot 
5 Abend abgehaltene, von etwa 300 Perſonen beſuchte * Bereiſung des Weichſelſtromes. Heute Abend Stelle der ländlichen Gemeinde⸗ und Gutsbezirke ſetzt, 3558 . — Hr. Profeſſor Dr. Möller aus Königsberg 


i faßte i ſchluß ſich zu 5 iſhe 8 j icht! aufrecht 5 beantragt d d i ierſelbſt vor längerer Zeit ei 8 1 
Arbeiterverſammlung faßte im Anſchluß antreffen ſich zu Thorn ſämmtliche Herren Waſſerbau⸗ Agent u 9 9 5 flat doofen = gu ben Juhalt die ee mal e bier. 


eine Beſprechung über die bevorſtehende Reichstags⸗Inſpectoren und Baumeiſter der Weichſelſtrombau⸗ ließ ie fa ; 2 ine 9 idi g 
prechung U N N ) R ] eben, da emeinden und länd⸗ ne Beamtenbeleid Es fand 
BR a eine Reſolution des Inhalts, daß ] Verwaltung und andere eingeladene Herren, um von 17 ee dis Kreises 5 . ne deſe, Vernehmungen don dern = 
e verſammelten Arbeiter allein in dem | dort aus unter Führung des Herrn Strombau⸗ Gemeindekraukenverſicherung vereinigt werden, deren Ver: | Redactionen dag Zeitungen ſtatt. Man glaubte all⸗ 


1 Programm der deutſch⸗freiſinnigen Partei | Directors die Weichjel in ihrer ganzen Länge von | waltung dem Kreisausſchuß obliegt. \ gemein, daß das Verfahren, zu welchem ein ſehr ent- 
. . usa antenciien erbliden 7 Eintritt ae das deutſche 955 iet bis zur Mün⸗ u en 55 5 2 4 1 75 a at Pi n hielten Organ N 
i j un her für den Candidaten di Partei ung in die ee i eff ihrer Uf eſtigungen | Liber r die bevorſtehende Reichstagswahl, Herr le iſſung gegeben, wegen nick enügen 
MNMNathsberrn Brandenburg, als ee 5 taten. ſtſee in Betreff ihrer Uferbefeſtigung Dirichlet⸗Bretſchkehmen, bereit zur Zeit den Wahl⸗ Belaſtungsmaterials eingeſtellt worden ſei. Jetzt haben 


* Vertreter ſtimmen werden. * Stapellauf. Morgen Nachmittag 4 Uhr wird kreis Elbing⸗Marienburg, um 1 5 den Wählern 7 5 die früher vernommenen 17 5 zum 1. November 


5 5 8 } . 2 lich vorzuſtellen. Auch hier in Elbing wird derſelbe am } eine Zeugen Vorladung vor die Strafkammer des hieſigen 
Hannover, 14. Oktober. Der Provinzial: der auf der Danziger Schiffswerft von F. Devrient | Donnerſtag Abend En in öffentlicher Verſamm⸗ Landgerichts erholen Re San heute ift ein Thel des 
e 


ndtag iſt heute geſchloſſen worden. u. Co. im Bau begriffene fiskaliſche Transports | f rechen. Der bis Mi te Candidat der | biefigen B it elektri icht 
ae a. b. dh 13. die anf ein. | Bambfer Ferse don Stapel (mıfen. e ee ee  SEBuir Sen 
* ladung des freiſinnigen Wahlcomites fand heute * Für Nothleidende. Bei dem Bau des Dikafterial- I Agitationen der beiden Landräthe zu verla 125 welche Vermiſchtes. 222 
Abend eine große Wählerverſammlung jtatt. ] gebäudes auf Neugarten verunglückte bekanntlich vor feine Candidatur einſeitig in Scene geſetzt haben. Berlin, 14. Oktober. Den Tag iber 7ojährig 
Nationalliberale unterbrachen den Vortrag von | 14 a eh 86 af dera 0 50 ll = vor 5 mid 2 ihr Cinftufi, wegen, dieſe en en 8 8175 Gard un va A. l 
i ; ; 53 einem hohen Gerü erabfiel und ſich tödtlich verletzte. Herren auf Grund ihrer amtlichen Stellung auf die] und Kaiſer Franz⸗Garde⸗Grenadier⸗Regimen 
— uns Bun ri 0 55 42 schl 1 Eine Gattin und ſieben Kinder, die im, her Wähler ausüben Können, groß genug ſein wird, um das Zahlreiche ehemalige Offiziere beider Pte waren 
7 Die te se Commiſſ er für See⸗ dürftigften Lage zurückgeblieben find, beweinen den jähen | Manco auszugleichen, welches bei dem diesmaligen] aus allen Theilen des Reiches zu dieſer Feier erſchenen. 
ſchifffahrt it zu einer Sitzung auf den 30 Orr. Tod ihres Ernährers. Indem wir die arme, vom Wahlkampfe auf der conſervativen Seite dadurch entſteht, * Der Disciplinarhof, welcher ſich mit den Ange 
a lin einberufe 9 en 30. Okt.] Geſchick jo, ſchwer heimgeſuchte Familie dringend der | daß die conſervative „Elbinger Zeitung“ noch immer ihre legenheiten des . e e aue N 
nach b ge i n. Zur Berathung ſteht die | Mildthätigteit unjerer Mitbürger empfehlen, weiſen wir [Mitwirkung für eine Candidatur Puttkamer verſagt.] zu beſchäftigen hatte, beſchloß — wie die Poſt“ meldet 
Abgabe eines Gutachtens über die Lehrzeit, welche | auf die Annonce im mn der heutigen Nummer | Daß der Conflict zwiſchen dieſer Zeitung und der Partei | — in geſtriger Sitzung, denſelben feiner Stellung unter 
r !... fn 
0 aſchinenwerkſtatt durchmachen und nach⸗ „ 21, zur Empfangnahme von Gaben a erſönlichkeiten, noch ni eigelegt war, m Wegen her ; les en aber — 
weiſen müſſen: l ie „Art für dieſen Zweck bereit erklüärt. wir allerdings aus einem an die conſervativen | poigtei⸗ Infpector pon H. gerichteten Ueberfall 
ci en ＋ 9 . eg 15 Heil ; f Die weſtöreußiſche Jeuer⸗Societät erhebt neben | Reichstagswähler gerichteten Nlugblatte enge iſt auf Reauiſteig des e gi Srichters ge der 
mitteln. Den Ankaß zu der letzteren Vorlage hat em ordentlichen Beitrage pro II. Semeſter 1884/85 einen | Dieſes ſpricht gegen die „Elb. Zeitung“ die ſchwere 555 Schlächtergeſelle Belt Aus l Vor 1 5 worden. Br. 
2 1 boa Se 5 außerordentlihen Beitrag von 40 2 zum Zwecke ſchuldigung aus, daß dieſelbe „täglich bemüht jet, den | ein mehrfach wegen Bettelus und Bagabondirens beſtrafter 
ernehmen nach das Auftreten von Scorbut | der Bildung des im § 63 des xevidirten Reglements ] Stand der Candidatenfrage zu verdunkeln“ und „dem] Menſch, iſt wenige Tage vor der That aus der Stadt- 
0000 . Dedeise hat, mit Den Sanpkthter Eomelin 
? S : . iven 5 ete“, 5 . n 
jein ſoll. Die Mitnahme und regelmäßige Verab⸗ | Ausgabe angegebene Wochen⸗Repertoire hat einige kant fogar ein „angeblich“ conſervatives Blatt! Zugleich] den Plan des Ueberfalls geſchloſſen und begleitete den 
reichung von ſpecifiſchen Mitteln gegen den Scorbut, | Aenderungen erleiden müſſen. Sonnabend geht bei | par es auch ſtadtbekannt, daß ſeitens der Führer der [E. zum Thatort, woſelbſt er ſich aufitellte, um feinem 
ei ondere von ee nematt welche für englijche j halben Freiien „Precioſa“ mit Frl. Marie Barraud | Landrathspartei den beiden bieſigen Druckereien, welche | Compficen, falls dieſem der Ueberfall mißglacken ſollte, 
ea und auch in anderen Marinen geſetl 71 9 55 in der Titelrolle in Scene, Sonntag Nachmittag „Der | dafür in Frage kommen konnten, Anerbietungen auf 8 Br. hielt auch während der That Da 
) 2 er i ge 


0 g 0 ich ve ſchwender“. Die erſte Aufführung von „Die egründung eines conſervativen Concurrenzorgans ensarten wie, daß dem Ueberfallenen Recht 
208 iſt, 5 in 5 deutſchen Handelsmarine]ſchöne Ungarin“ iſt für nächſten Montag in Ausſicht ] gemacht wurden, die ſeſch um Angebot einer mehr⸗ k., das Publikum ab, dem Ueberfallenen Te uſtehen. 
noch nicht obligatoriſch. 7 genommen. jährigen Garantie des vorausſichtlichen Deficits ſteigerten. In dem Befinden des 855 v. H. iſt eine Beſſerung 


England. b. Concert. Im Schützenhauſe beginnt die ober⸗] Die „Elb. Zeitung“ verhielt ſich inzwiſchen paſſiv und | eingetreten, man hofft, daß er nachtheilige Folgen von 

A. London, 13. Oktober. Die „Daily News“ bgiriſche National Sänger: und Tänzer - Ge ellſchaft | brichterſt heute dür Sowie. ee nochmals, daß die ][ den Mißhandlun en die Dauer nicht davontragen wird. 
ört, daß die Mittel, durch welche die provi⸗ anaria eine Reihe vou Concerten. Es geht diefer | maßgebende Verſammlung des confervativen Vereins die ]. Frau Gräfin Tördt-Busfa eröffnet im November 
oriſche Skizze der Wahlbezirkseinthe eſelſchaft ein guter Ruf voran. Dieſelbe concertirte] Candidatur v. Puttkamer mit großer Majorität | ihr für zwanzig Abende abgeſchloſſenes Gaftipiel am 
ungsbill von der konigl. Dr ee elandt in ürtemberg und Baiern bei Hofe, ebenſo im Belle⸗ abgelehnt hat“ und ſchiebt die Verautwortung für die Hofthegter zu Dresden. ; . N 

worden, Ge d ei polizeili u 8 ag in Berlin und im Theater am Gärtner zu erwartende Niederlage der Kandidatur Puttkamer den Angelo Neumann, der Director des Bremer 

2 genſtand einer 17 izeilichen Unter⸗ platz in Munchen. wenigen Herren zu, welche zum Theil durch ihren | Stadttheaters, hat von Neuem an den Senat das Er- 

uchung find, um eine gericht iche Verfolgung des f Nachtſfroſt. In letztperfloſſener Nacht ſank hier [amtlichen Einfluß den Wählern eine Candida⸗ | fuchen gerichtet, ihn von ſeinen Verpflichtungen zu ent⸗ 


häters zu ermöglichen. — Wichtige Verände⸗] das Thermometer bis auf +20 Reaumur herab Wir | tur aufdrängen“. Wir, mühen gestehen, daß wir die | binden. Sollte der Senat feinen Winichen entiprechen, 


e 
run i haben damit den erſten Nachtfroſt in di f u Replik Zeitung“ ; 3 maßvolle | fo wird Director Neumann das Deutſche Theater in 
eusltihen 25275 Sur, un. um verzeichnen. e eee 3 e — als er "Beftter, Hr. rag ubernehmen. Als Nd de Neumanns in 
Fr he E. B. Rice Oberbeſehlsha er an d = Veränderungen im Grundbeſitz in der Stadt | Ernſt Wernich, vielfach ſchwere perſönliche Kränkungen remen wird der erſte Held und Liebhaber Alexander 
Nore, tritt dann zurück, Contre⸗Admiral L n der und deren Vorſtädten haben ſtattgefunden: A. Durch | pon feinen früheren Freunden und Genoſſen hat er- | Senger genannt. BT | 
das Bacific-Ge chwader befehligt Hong 1 5 nei ik 1 innfegofie 4 5 = von Ache 6 Bern fa = müſſen. — Das vor The ee es itunes s * ee . Send. 1 
8 5 . Dani i Sdirecti ? e | erfreut fi { i e des Publikums, berger itung. Ir en z 
5 Rang eines Vice⸗Admirals und der Capitän bee e, 5 Diva traße Nr. 6/7 von — = Samen were Bofe 1 u duſtſpiel he Anz thus, rei . He, Tom es vor, daß die e 
während | 


C. 01 N Adjutant der Königin und Flaggen: | bauer Wien | 

Gapitän zu Portsmouth, wird dann zum Admirals⸗] mann Augufte Lipawski für 31 500 M; 3) Tifchler- At . 

range befördert. An der Nore wird Vice⸗Admiral]gaſſe Nr. 32 und. St. Katharinen⸗Kirchenſteig ] Fluſſes ſehr weit erniedrigt. Dies gab eine willkommene] ringsherum flott Kent 1 50 „Wen wählſt Du 
Rice durch den Vice⸗Admiral J. Corbett erſetzt. Nr. 3 von den Eigenthümer Krüger ſchen J Gelegenheit, die ſonſt unter Waſſer ſtehenden Pfeiler der | denn?" fragten 1 Halbr eine Genoſſen. A 

3 Contre⸗Admiral Baird wird den Befehl im ale nnn . Omniſchinski für 1822541 . „Hohen Brücke? gründli au unterſuchen.] Heid !“ gurgelte weitere raſirte. — Nauf 

x übernehmen, und an Stelle de 5. Col beige 27 dier Miese Brieſewitz ſchen & fange für völlig. kernfetem Bote befehen az fe n ber Selen bebe unterſtützt wurde. Und das halbrafirte 
5 in Portsmouth wird Capitän P. H. Colomb, der | 19500 4; 5) a5 den i Nr. 3 von der Wittwe | ſchworene Geſpenſt eines Neubaues auch der zweiten Sprer feiner Ueberzeugung mußte ſich aufs flehentl 

0 ermeiſter 


arte Südweſt hatte heute den Waſſerſtand des Elbing⸗ ein Bauer ſchon, halb raſirt in der Gaſtſtube 


Eheleuten an die Frau Kauf⸗ 1 auszuüben. — Der ſeit geſtern wehende | ſich im Wirthshauſe raftren laſſen. — So ſaß kürzlich 


en 
b i ä febentlichfte 
nder der in der engliſchen Flotte angewandten | Marie Becker an den ermann Brink⸗ | Brücke ift damit wohl für längere Jahre beſeſtigt. Bitten verlegen, um ſich aus, feiner Bartwildniß völlig 


Leuchtſignale, Flaggen⸗Capitän werden. mann für 7 500 ,; 6) Schüſſeldamm Nr. 24 von den 


az R 8: | zu retten. Er wird die Operation ſchwerlich zum zweiten 
Bulgarien. Erben des wwieſchen Chelate Kutſch an bie Bauunter⸗ Late e eee Sas ine "Dr eke Mal im . Den rare 2 — 0 | 
* „Die auf die Regelung des Rellwzl ens | as 2 8885 nd le a A RUE Te ah neee den eee Glück ohne ernfte Folgen blieb, ereignete ſich chern im 
5 N Bulgarien und Sſtrumelien bezüg⸗ n an die Kaufmann Wanfried'ſchen Eheleute für | nach Neukru af der frischen Nehrung, wo die neu | königlichen Ibeater bei der Vorſtellung der 
A en Unterhandlungen zwiſchen Delegirten der | 81000 .4; 8) Fleiſchergaſſe Nr. 55 von dem Bäckermeiſter erbaute Kirche feierlichſt eingeweiht werden fol. (A. 3.) „Stummen von Portici“. Am Ende des ‚vierten Auf; 
beiden Länder ſind beendet. Man iſt überein⸗ Carl Pfefferkorn an die Polizeiſecretär Truppner'ſchen Konitz, 14. Oktober. Die hiefige Stadtverordneten] zuges glitt das Pferd des Hrn. William Müller aus 


ekommen, mit Ausna T Eheleute für 47 700 ; 9) Johannisgaſſe Nr. 16 von den | Verſamml igte beute den Antrag des Magiſtrats und ſtürzte dicht an der Rampe zu Boden, jo da 
9 usnahme von Tabak und Salz cer Beten al ber Fleiſcherg.] auf e ins fu ßes fur ädtiſche Pes Reiter unter daf 


ie beiderſeitigen Erzeugniſſe mit Zöllen nicht zu | Faub fun dard d Krane ‚ fam Mu 

i i n] Paul jun. und deſſen Gattin für 15000 10) Jungferngaſſe | thekenkapitalien von 6 auf 5 >. . A 0 ich jedoch ſchnell aus der gefährlichen Situation zu 

8 Er pe sevart 12 der Bat r. 26 von dem Böttchermeifter Naber a 22 de i Thorn, 14. Iltober. Als geſtern Nachmittag ein freien und konnte die Scene glücklich 70 Ende führen. 
exander von Bul⸗ | Rentier Krauſeſſchen Eheleute für 27 000 . 11) Tiichler: | Zug der oberſchleſiſchen Bahn den Ueberweg bei Lübeck, 11. Oftbr. Geſtern ſtarb hier Dr. Robert 

garien und des Generalgouverneurs vonOftrumelien. | gaſſe Sr. 27/28 von dem Fräulein Amalie Haffe an den | Wodgorz paffiete, wurde der Cifenbaßnvorarbeiter Kuopf | Chriftian Berthold Ave⸗Lalkemant, Geboren 1812 

5 Amerika. Maſchinenwerkuelſter a. D. Carl Schöps für 33 750 4; von ber Se erfaßt und ein Stück vorwärts ges | als Sohn eines biefigen Muſiflebrers ftudirte er im 
0 a. e. Quebeck, 12. Oktbr. Die Truppen, die | 12) Kneipab Nr. 14 von der Ww. Wilhelmine Erdmann ſchleudert, wobei er fo N i erhielt, | Berlin, Heidelberg und Paris Medicin und ging, nach⸗ | 
10 um das neue Parlamentsgebäude als Wachen | und den Geichwiitern Erdmann an den Fleiſchermeiſter Franz] daß er inzwiſchen denjelben erlegen iſt. (Th. O. 3.) | dem er 1837 in Kiel promovirt hatte, nach Rio 
J aufgeſtellt waren, ſind jetzt durch Polizeimannſchaften Gräff für 11.100 4; 13) Breitegaſſe Nr. 4 von den A. Pillau, 14. Oftbr. Gegenwärtig wütbet hier ein | de Janeiro, wo er ſich als Arzt niederließ. Dort der⸗ 


alten | Lanzleirath Zicke ſchen Eheleuten an die Frau Auctionator | ſehr ſtarker Nordweſtſturm, welcher für die auf See ſchaffte ihm feine ärztliche Tüchtigkeit bald einen Ruf, 
Posten . se A die © Bi Su agdalene Wagner für 18000. 4, B. Durch Erbgang: | befindlichen Schiffe 3 it. Geſtern Nach- jo daß er vom Kaiſer von teen De aum 
1 ſa N 15 ung dauert unge⸗ 1 Frauengaſſe Nr. 23 nach dem Tode der Frau mittag mußte bereits der mit einer Ladung Kohlentheer ] Director des Gelbfieber Hofe als erhielt. Nach Deutid 
guet ht fort. Es heißt, die Behörden glauben im alwine Bockenthal auf den hinterblichenen Wittwer | von Danzig nach Stettin 4 Schooner „Aung“ } land 1855 zurückgekehrt. auf er Freundſchaft mit 
eſitze eines Anhaltspunktes zur Ermittlung der | Bädermeifter Oskar Bockenthal zum Alleineigenthum] aus Stralſund hier Nothhafen nehmen, weil derſelbe ] Alexander v. Hum ee: 5 Ar Aer Em fehlung bin 
Thäter zu fein. Der Schaden iſt größer, als es übergegangen; 15) Fiſchmarkt Nr. 37 nach dem Tode ch nicht länger auf offener See halten konnte. — Heute] wurde er zum ar 1 di er öſterreichiſchen Noa 
Anfangs den Anſchein hatte, und man fürchtet, daß | des Zimmermeiſters Adolf Falk auf die binterbliebene [Morgen bis gegen 10 Uhr war bier ſtarker Südfturm | Expedition er aun, Bras 15 er ſich jedoch 7 
das Gebäude nicht zeitig genug für die Winterſeſſion Alleine ce a 100 Nerd : Ko E = 7 9 2 SE jene dan 5 e 1 5 5 ca 
E i ſi { gen; 8 Ä ar jedo 5 im⸗ N . 2 | 3 
fertig 1 een 9 1 za 5 10 | zum Alleineigenthum abgetreten von dem Miterben liche Ruhe der auf eregten Elemente. Bald darauf eingeweiht wurde, folgte auch er einer Einladung zur 
Gebäude bel Mo 8 Im: engl. Meile von dem Johann Strößenreuter au ſeine beiden Brüder Kauf brach der Nordweſtſturm orkanartig los und drohte Einweihungsfeier und benutzte gleichzeitig die Gelegen 
Grund e belegene Montcalm⸗Markt davon in ſeinen ]] deute Philipp und Mar Strößenreuter je 6000 „ Alles mit fortzureißen. Die mit raſender Eile ein- heit, den Nil hinauf bis Nubien zu reiſen. In der 
rundveſten erſchüttert ward. Das Pulper⸗Magazin. ! C. Durch Subhaſtation: 17) Scharrmachergaſſe Nr. 7 gehende Strömung erreichte eine Schnelligkeit von circa Zwiſchenzeit beſchäftigte er ſich eifrig mit Schriftſtellerel⸗ 


„* 


rente 80,95, 5% öfterr. Papierrente 95,90, öſterr. Silber 
reute 82,05, öſterr. Goldrente 103,10, 6% ungar. Gold» 


25,0, Foncier 


bericht.) 
und 


Conſols 102%. 
85 


und neben feinen mediciniſchen Werken hat er auch viele 


belletriſtiſche Arbeiten ſowie die Beſchreibungen ſeiner 


e geben und vielen Reiſen der Literatur geſchenkt. Als 


ruhns 1872 eine Biographie Alexanders v. Humboldt 
ausgab, lieferte Ave⸗Lallemant zu derſelben den dritten 
bſchnitt: 5 — ae Aufenthalt in Paris“ und ſetzte 
damit dem todten Freunde gleichzeitig ein ſchönes Denkmal. 
1 Norwegen iſt den „Hamb. Nachr.“ zufolge 
in der Nacht von Sonntag auf Montag die Halſte der 
Stadt olmeſtrand durch eine Feuers brunſt zerſtört. 
Faſt alle Häuſer waren aus Holz erbaut. 
ac. London, 13. Oftober. Die eugliihen Poſt⸗ 
behörden haben ſeit Kurzem eine Anzahl dreiräderige 
Belocipeden, als Miniatur⸗Gepäckwagen ausgerüſtet, 
in Dienſt geſtellt. Dieſelben 9250 wie alle Wagen der 
as tung, eine hellrothe Farbe und tragen die 
soft „Badet-Poft“. Dieſe Tricycle⸗Wägelchen Baer 
reits in den . Diſtricten ſowohl für 
Einſammlung der Poſtſtücke von den verſchiedenen 
1 wie für die Vertheilung von Poſtſtücken 
als ſehr ökonomisch und zeiterſparend erwieſen. — Zu 
Ehren Sir Moſes Montefiores ift eine „Hundert: 
jahr⸗Medaille“ geprägt worden, deren Vorderſeite 
as getreu und ausdrucksvoll wiedergegebene Porträt 
des verehrten philanthropiſchen Baronets zeigt, während 
der Revers eine in geeigneten Worten ch Widmun 
5 Die Büſte smiälichehh iſt die hebräiſche Iufchrift 
Blücklich iſt Jeder, der den Ewigen fürchtet, der in 
ſeinen Wegen wandelt. sten Heſhwan 5645. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 15. Oktober. 


Ors. v. 14. Ors. v. 14. 


Weizen, gelb II. Orient-Anl] 60,70! 60,70 
Okt.-Noybr. | 150,20 149,50 4 rus. Anl. 80 78,40 78,50 
April-Mai 160,70 160,00] Lombarden 249,50 248,50 
Roggen Franzosen 507,00 506,50 
Oktbr. 142,50 142,20 Crod.-Actien 480,00 475,00 
April- Mai 138,70 138,20 | Disc.-Comm. 196,70) 195,60 
Petroleum pr. Deutsche Bk. 151,00 150,20 
200 K Laurahütte 103,70 102,50 
Okt.-Novbr.| 23,70 23,70 Oestr. Noten 167,25 167,20 
Bäböl Russ. Noten 207,10 206,75 
Oktbr. 50,50 50,30 | Warsch. kurz 206,45 206,35 
April-Mai 52,20 52,10 London kurz — | 20,385 
Spiritus loco| 46,80 47,00 London lang | — | 20,2 
April-Mai 47,10 47,30 | Russische 5% 
4% Oonsols 103,30 103, SW.-B. g. A. 61,10) 61,20 
3%% westpr. Galizier 113,100 113,00 
Pfandbr. | 95,50 95,50] Mlawka St-P.| 114.70] 115.00 
4% do. 101,70 101,70 do. St-A.| 79,30 79,75 
5 m. G.-R. 95,20 95,30 Ostpr. Südb. 
ug. 4 Gldr. 77,70 77,70| Stamm A. 101,90 101,75 


Neueste Russen 94,40. 
Gembnre, 14. Ohober, Getreibemarft, Wehen l 

„14. Oktober. eidemarkt. Weizen loco 
unverändert, auf Termine matt, 7er Okt.⸗Nopbr. 150 
Br., 149 Gb., 7er Nopbr.⸗Dezember 151 Br. 150 Gd. — 
Roggen loco unveränd., auf Termine matt, 7er Okt. 
Nov. 123 Br., 122 Gd., %r November⸗Dezbr. 122 Br., 
121 Gd. — Hafer und Gerſte unverändert. — Rüböl 
ſtill, loco —, Yr Mai 54. — Spiritus unveränd., 
Yr Oktober 37%, Br., Yr November-Dezbr. 37½ Br., 
Pr Dezhr.⸗Januar 37½ Br., der April⸗Mai 37% Br. 
Kaffee ruhig, Umſatz 2000 Sack. — Petroleum 
Oli Standard white loco 7,70 Br., 7,60 Gd. er 
ober 7,55 Gd., 7e Novbr.⸗Dezember 7,65 Gd. — 

Wette: Sich aufflärend. 5 
3 14. Oktober. (Schlußbericht.) Petroleum 
niedriger. Standard white loco 7,35—7,0 bez, der 
Novbr. 7,40—7,35 bez., er Dezember 7.507,45 bez., 
der Januar 7007,50 bez., 2e Februar 7,70 Br. 
Dun The M., 14. Oktbr. Effecten⸗ Societät. 
158 uß.) Oreditactien 237%, Franzoſen 253%, Lom⸗ 
rden 123%, 4 ungar. Goldrente —, Aegypter 59%, 
1880er Ruſſen 1395 Gotthardbahn 92%, Disconto⸗ 
Commandit 1965, Raab⸗Oedenburg⸗Ebenfurther 27%- 


eit. 
Alien, 14. Oktbr. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 


ute 123,00, 4% ungar. Goldrente 93,32 ½, 5% Papier⸗ 
rente 88,50, 1854er Looſe 124,50, 1860er Lodſe 134,75, 
ter Looſe 172,25, Ereditlooſe 177,00, ungar. Prämien⸗ 
114, Treditactien 284,00, Franzofen 303,00, 
er Galizier 270,00, 
ardubitzer ae Nordweſtbahn 174,75, Elb⸗ 
15950, Dur Dee hn Weſtd 
ahn 1 „Dur⸗Bodenbacher —, Böhm. ahn —, 
bahn 2390,00, Unionbank 85,60, Anglo⸗Auſtr. 104.50, 
Bankverein 102,30, ungax. Creditactien 284,25, 
e Plätze 59,85, Londoner Wechſel 122,20, Pariſer 
8,45, Amſterd. Wechſel 100,75, Napoleons 9,70, 
5,78, Marknoten 59,85, Rus Banknoten 1,23%, 
coupons 100,00, Tramway 214,75, Tabaksactien 


dam, 14. Oktober. Getreidemarkt. Weizen 
202. * *r Oktober 155, er 


Antwerpen, 14. Oktbr. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
gericht. Raffinirtes T ie 135 oco 19 bez., 19½ 
r., der November 19 Br., 7 Dezember 19%, Br., 
der Januar⸗März 19%, Br. Weichend. 

Antwerpen, 14. Oktober. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht) Weizen unverändert. Roggen ſtill. Hafer be⸗ 
tet. Gerſte ruhig 


Roggen behauptet, Oktober 16,40 s 
Di e ae Se 


85 45,00, 
November 45,00, ur November Februar 45,25, er 
67,25 ur Oktober 
50, nd % x dr November: Dezember 
St Be anuar: April 70,50. — fer 
Be. ober 47,50, Jr November 47,00, der November: 
er 2 8¹ Januar⸗April 47,00. Wetter: Bedeckt. 
bis 3475. 851 ktober. Rohzucker 885 feſt, loco 34,25 
Oktober — Zucker 


85 4 lahr e 
Italieniſche 5 Rente 96,15, Seſterreichi zolbrent, 
85%, 6% ungar. Golbrente 10 l eee 
vente 78%, 5% Ruſſen de 1877 99, ki Orientan⸗ 
leihe —, Franzoſen 628,75, Lombard. Eiſenbahn⸗Actien 
313,75, Lombard. Prioritäten 303, Türken de 1865 
Türkenlooſe 40,75, Credit mobilier 275, Spanier 


7,65 
neue 59, Banque öttomane 556, Credit foncier 1983, 


Aegypter 302, Suez⸗Actien 1862, Banque de Paris 
Wechſel auf London 


715, Banane descompte 517, 0 n 
25 yptien 495, Tabaksactien 513,00, 
5 privileg. türk. Obligationen 513. 
ol, 14. Oktober. Baumwolle. (Schluß⸗ 
mjag 8000 Ballen, davon für Speculation 
5 ort 1000 Ballen. Amerikaner ruhig, Surats 
‚ Uplands 4 d. niedriger. Middl. amerikaniſche 
Se, Dezember Danuarzlich 55⁰ 
4 = JanuarzPie u, 
teferung 597 61, Februar DM en 
Lieferung 5%, Mai⸗J 


Jan.⸗Febr.⸗ 
ärz⸗Lieferung 54/8, März⸗ 
uni⸗Lieferung 581 61 d. 

1 pool, 14. Oktbr. Getreidemarkt. Weizen 1 d. 
Be NA Mais feſt, Mehl geſchäftslos. — Wetter 


London, 14. Aber Con — 1 855 euß. 
italien. Rente 95%. Lombarden 
ar 2. Lombarden alte, 12%. 3% Yombarden, neue, 11%, 
5 ſen de 1871 93. 5% Ruſſen de 1872 92%. 
% Ruſſen de 1873 94½. 5% Türken de 1865 70%. 
irte Amerikaner 12314, Oeſterr. Silberrente 68. 
Goldrente 85, 4% ungar. Goldrente 77%.: 
Lauf Spanier 58%. Unif. Aegypter 59%. Ottoman⸗ 
ent 12½. Suez⸗Actien 73%. — ee ge 
Derehe Plätze 20,61, Wien 12,35, Paris 25,42, 
Sburg 234. Platzdiscont 2% %. 


on, 14. Oktbr. Havannazucker Nr. 12 13 5 
Rüben⸗Rohzucker 11% RN b 185 
„14. Oktober. An der Küſte angeboten 


2 Veisenladungen. — Wetter: Milde. 
lasgow, 14. Oktober. Abe ſen. (Schluß.) Mixed 


rs warrants Al sb. 6 
etshorf, 13. Oktbr. (Schluß ⸗ Courfe.) 8 
London 4,81, Cable 


auf Berlin 94%, Wechſel auf 


Kaſchau⸗Oberberger 
ahn 23 an Kronprinz⸗Ru⸗ 


OS, November⸗Dezember⸗Lieferung 


ET 


Trungfers 4,34%, Wechſel auf Paris 5,25%, 4% fumdirte. 


Anleihe pon 1877 119%, Erie⸗Bahn⸗Actien 14, New⸗ 
gorker Centralb.⸗Actien 94%, Chicago-North Weſtern⸗ 
Actien 9044. Lake⸗Shore⸗Actien 75%, Central Pacific⸗ 
Actien 40%, Northern Paciſic⸗Prefered⸗Actien 43%, 
Louisville und Nashville Actien 26, Union Pacific 
Actien 56%, Central Pacific⸗ Bonds 110%. — 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork, 10, do. in 
New⸗Orleans den, raff. Petroleum 70% Abel Teſt in 
Newport 7½ Gd., do. do. in Philadelphia 7% Gd. 
rohes Petroleum in Newyork 6%, do. Pipe line Certi⸗ 
ficates — D. 69 C. — Mais (New) 63%. — Ju (Fair 
refining Muscovades) 4,60, — Kaffee (fair Rio⸗) 10,05. 
— ind röhrt 8.00, do. Fairbanks 8,20, do. 


Rohe und Brothers 8. Speck 9%. Getreidefracht 3%. 
Newport, 14. Oktbr. Wechſel London 4,81 ½. 
Rother izen loco 0,86% je Shi 10 85 2 


November 0,86%, Jr D 
Mais 0,64. Frack 3% 


Danziger Börſe. 
\ Amtliche Notirungen am 15. Oktbr. 
Weizen loco unverändert, 7e Tonne von 2000 K 
feinglaſig u. weiß 127—135@ 155160, Br. 


gyeniber 0,887. Mehl loco 3,25. 


ochbunt 127-1358 155160. Br. 

ellbunt 1271338 145—152 4 Br. 124 — 155 
unt 126—133f 136142 Br. „ bez. 
roth 195—1368 128-142 A1 Br. 

ordingir 125— 12881 120—130% Br 


Regulirungspreis 1262 bunt lieferbar alte Uſanz 
„ neue Uſanz 136 «4% 

Auf Lieferung 1267 bunt Yr Oktober neue Uſanz 
1 bez., ur Oltober⸗Novhr. neue Uſanz 
1351, M Br., 135 1 Gd., Jer April⸗Mai 145 ½ % 
Br., 145 4 Gd., r Mai⸗Juni 147½% AM Br., 
146½ „ Gd. 

Roggen loco Schluß matter, Yr Tonne von 2000 8. 
robkörnig Yr 1208 126128 , tranſ. 116—119 M. 
einkörnig er 1208 tranf. 116-119 4 

e 120% lieferbar inländiſcher 128 &, 
unterpoln. 120 & tranf, 119.4 
Auf Lieferung er Oktober inländ. 127 & bez. 
do. unterpoln. 120 bez., do. tranſ. 119 , Br., 
22 “OT 28 ve ae Bun: 1150 
A Br., „ Per April⸗Mai tranſ. 116 

4 Br, 116 4 Gd. N 
Gerſte r Tonne von 2000 8 
große 1164 144 HM 
ruſſiſche 103/4—113 105117 M. 
Futter: 94— 1048 97—104 4 
Erbſen %r Tonne von 2000 & 
weiße Mittel- tranfit 145 AM. 
Rübſen loco 7er Tonne von 2000 & 
ruſſiſche tranſit 202—206 M 
egulirungspreis 237 , unterpoln. 234 M 
Dotter ruſſiſcher 170 4 g 
1 l b 
iritu iter loco 46½ „ bez., 46% 
„ Gd., Yr Nopbr. 46 HK „ Yyr April⸗Mai 
406% & Gd. G., 7 N 
. dr 100 fl loco ab Neufahrwaſſer unverzollt 
Steinkohlen 7 3000 Kilo ab Neufahrwaſſer in Waggog⸗ 
ladungen, doppelt geſiebte Nuß⸗ 36—40 , ſchottiſche 
Maſchinen⸗ 40 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 

— gem., Amſterdam, age, — gem., 4% 

Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 102,55 Gd., 

3½% Preußiſche. Staatsſchuldſcheine 99,65 Gd. 3%% 

e Pfandbriefe ritterſchaftlich 95,25 Gd., 

4% 8 eſtpreuft Pfandbriefe ritterſchaftlich 101,50 Gd., 

4% Weſtpreuß. Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 101,50 Gd., 

5% 5 Hypothelen⸗ Pfandbriefe pari rückzahlbar 

r. 4½ Danziger Hypotheken ⸗ Pfandbriefe 
pari rückzahlbar 100,50 Br. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 
. Danzig, 15. Oktober 1884. 

Getreidebörſe. (F. E. Grohte.) Wetter: trübe. 

— Wind: Weſt. 

Weizen loco nur ſchwach a Fahr brachte am heu⸗ 

tigen Markte unverändert volle Prei e bei einem Umſatz 

von 330 Tonnen und wurde bezahlt für inländiſchen 

Sommer: 128/9, 1298 138, 140 4, hellbunt 122— 1284 

143—145 , hochbunt 130/1, 1328 150 l, 3 133/44 

154 4, für 2 zum Tranſit hellbunt 126/78 144 M, 

extra fein hochbunt glaſig 1338 155 &, 

zum Tranſit roth ſchmal 1228 124, roth ſtrenge 1338 

38 , roth milde 128/98 134, 135 , rothbunt mager 

126/73 127 , rothbunt 1248 130, bunt 1268 138 M, 

glafig 125@ 135 „%, hellbunt krank beſetzt 123/4—125/6# 

133—136 , hellbunt 127—129@ 142—145 

krank 1297 142 „, hochbunt alafig 130, 131@ 150, 152 

., weiß 125/6, 126/78 146, 147 „ „er Tonne. Termine 

Tranfit Oktober neue Wfancen 136 „ bez., Oktbr.⸗ 

Novbr. neue Uſancen 185% M Vr., 135 AM d. April⸗ 

Mai 145% HM Br., 145 , Gd., Mai⸗Juni 147½ . 

Br., 146% M Gd. Regulirungspreis 130 , neue 


} iſt r 1208 n ität und 
Effeckibgewicht gab 1 ach Qualität un 
Gewicht 126 , für poln. zum 
ſtark beſetzt ge HM. 


Regulirungspreis 
119 % — Ge 


a ke 19 1 15 
zuli. beſetzt 7? Tonne. Sommerrübſen loco 
ruſſ. zu 202, 204, 200% Jr Tonne verkauft. — Spiritus 
loco 46,50 K bez blieb 46,75 M. Gd., er November 
46 A. Gd. r April⸗Mai 46,75 M Gd. 


Productenmärkte. 


b. d, Oktober 127% &. Gd., 
100, 100 4 bez. 
— Hafer er 1000 Kilo loco 120, 124 . wi 
* Frühjahr 1244 Gd. — Erbſen Yr 

— Wicken ver 1000 Kilo 


izen matt, 
ber⸗November 149,50, 97 
loco 133—135, 
Ahh Mai = 
Mai 52,00. — Cpiritus Mil, Loco 46,10, Jr Oltbr, 


be 135 
Wi bey, inländ. 1872 140% N 
Fr „ polniſcher — ab 1 . 

Oktober 142½ 142142 ½ . bez. 9 Obe opßr. 


½ , bez., e April⸗Mai 138¼½— ½ . & bez., dis 
is 
160 4, Oſt⸗ und Weſtpr 135—140 4. er, 


Uckermärkiſcher und Mecklenburger 135—141 . 
Schleſiſcher und Böhmiſcher 135 — 141 , feiner 


für rufſiſchenn 


„ hochbunt 


hindern. Die 


Capitäns des 


April = Mai 


leſiſcher, Mähriſcher und Böhmiſcher 142147 , 
Sara er 130—136 „ ab Bahn bez., feiner ruſſiſcher 
— , Yr Oktbr. 129% —130 & bez., 112 Oktober⸗Nov. 
126%, 4 bez. Fr Novhr.⸗Dezember 125% „ bez., 
der April⸗Mai 128—128½ bez. — Gerſte loco 123— 
188 HM — Mais loco 124 bis 136 /, Donau⸗Mais 
— 4 bez., r Oktober 123½ M, ur Okt.⸗Novbr. 123 
HM, der Novbr.⸗Dezbr. 122 M, *. Dezbr.⸗ Jan. — M, Yyr 
April⸗Mai 115% & bz. u. Gd. — Kartoffelmehl loco — &, 
Yr Oktober 20,25 M, Yr Oktober⸗November 20,25 M, 
Der April⸗Mai 20,50 Br., 20 „ Gd. — Trockene 
Kartoffelſtärke loco — M, %r Oktober 20,00 M, Der 
Oktbr.⸗Nov. 20,00 , Yır il⸗Mai 20,50 4 Br., 
20 „ Gd. — Feuchte Kartoffelſtärke loco — 
bez., *r Oktober 11 &, Pr Oktober⸗Jan. — & — 
Erbſen loco r 1000 Kilogr. Futterwaare 150—163 4, 
Kochwaare 168—215 AM — Weizenmehl Nr. 00 23,50 
bis 21,75 , Nr. 0 21,75 20,25 &, Nr. 0 u. 1 29 
bis 19 * — Roggenmehl Nr. 0 20,50. — 19,50 4, 
Nr. 0 u. 1 19,25 —18,00 &, ff. Marken 20% M, der 
Oktober 19,00 M bez., 7er Oktober⸗November 
18,70 & bez. r November ⸗ Dezember 18,65 4 
bez., r April⸗Mai 19,05—19 & bez. — Rüböl loco 
ohne Faß — HM, Yr Oktober 50,3 4 bez., der 
Oktober Novbr. 50,3 bez, de Novbr.⸗Dezember 
50,5 & bez., e April⸗Mai 52,1 HM bez., „r Mai⸗ 
Juni 52,5—.52,3—50, AM bezahlt. — Leinöl loco 
48 „ — Petroleum loco — HM, ur Oktbr. — M, 
Yr Oktober⸗Novbr. 23,7 & bez., Nr Nov.⸗Dezember 
23,8 &, Yr April⸗Mai — AM — Spiritus loco ohne 
Faß 47 A bez., Yr Oktober 47,7 47,6 M bez., Nr 
Oktober⸗Novbr. 46,7 —46,6 4 bez., dr Noybr.⸗Dezbr. 
46,3—46,1 bez., 7 April⸗Mai 47,3 AM bez., der 
Mai⸗Juni 47,6—47,5 AM bez. 

Frankfurt a. M., 13. Oktober. (J. Harburger) Es 
zeigte ſich am hentigen Markte geringe Kaufluſt und 
blieben die Umſätze in allen Artikeln auf Kleinigkeiten 
beſchränkt. — Ich notire: Weizen, Wetterauer, 17½ &, 
1 1 555 16½ 18 Kl. oggen, hieſiger, 15½—16 K, 
remder 15½ 15% , Gerſte, Brauerwaare, 16—18½ 
% Hafer je nach Herkunft 13—14%, % Raps 25—26 
„ Weizenmehl, norddeutſches Nr. 00 23½—24½ M 
Nr. 0 21492 M, Nr. I. 18-18% , Nr. TI. 
16 &, Nr. III. 15 M 150 8105 Nr. 0/I. ab Berlin 
19¼½— 20% „ — Alles 7er 100 Kilogr. je nach Qualität 
franco hier. 5 : 

Aas: 14. Oktbr. Zucker. (Offizieller Bericht.) 
Tendenz: eſt, Preiſe anziehend. Kryſtallzucker L 25,25 M 
incl., Kryſtallzucker II. 24,50 incl., Kornzucker 
von 96 20,20 20,60 A excl., Kornzucker von 
95 3 19,30 19,70 HK excl., Kornzucker Rend. von 
88 4 19,30 —19,50 M excl., Nachproduct von 88— 
92 % 15,70 17.25 & excl. 


Schiffs⸗Liſte. 

Neufahrwaſſer, 14. Oktober. — Wind: NW. 

Angekommen: Gottorp (SD.), Litſchen, Hamburg, 
Güter. — Oſtſee (SD.), Breidipreder, Riga (heſtimmt 
nach Stettin), Roggen. — Reaper, Pherſen, Berwick, 
Heringe. — Peter, Gräpel, Pahlhude, Cement. — Arche, 
gang Elbing (beitimmt nach Harburg), Holz. — 
Amicitia (SD.), Riemers, Newcaſtle, leer. 

Retournirt: Pearl, Jeſſop. 

15. Oktober. Wind: W. 

Angekommen: Emma (ED), Wunder) Sunder⸗ 
land, Kohlen. — Eendragt, Thomſen, Rendsburg, 
Ballaſt. — Caecſar, Nielſen, Weſterwik, Steine. — 
Neptunus, Larſen, Faxö, Kalkſteine. 

Geſegelt: Strathsbeg (SD.), Wilſon, Sandy, leer. 
— Oſtſee (SD.), Breidſprecher, Stettin, Getreide. 

Im Ankommen: Pink „Friedrich“, Gelpcke; 
1 Bark, 1 Schooner. 


„Thorn, 14. Oktober. — Waſſerſtand: 0,54 Meter. 

Wind: W. — Wetter: bedeckt, ſtürmiſch, regneriſch, kalt. 
8 Stromanf: in 

tohl Von Danzig nach Thorn: Stöckert; Lickfett; Stein⸗ 
ohlen. 

„Von Spandau nach Thorn: Seebaldt: Geſchütz⸗ 
1 Artill.⸗Werkſtatt; Granaten (Geſchoſſe), Pulver⸗ 
aſten. 


Stromab: 

Kriening, Tuchhändler, Szyhenna, Stettin, Danzig und 
Schulitz, 6 Tr., 34 St. h. Schiffsholz, 55 St. Kant⸗ 
ceichen, 261 St. h. Plancons, 161 St. h. Stamm: 
x 1789 St. w. Manerlatten, 7124 St. w. 
Sleeper, 36 St. Ba 2247 St. dopp. und 16250 
St. einf. eich. Eiſenbahnſchwellen, 56 St. dopp. u. 
361 St. eich. Weichenſchwellen, 116 St. dopp. und 

834 St. einf, kief. Eiſenbahn 1 
Müller, Gebr. Voth, Rachszyn, Magdeburg, 1 Kahn, 
86 at tief. Bretter und Bohlen, 129 St. zerfägte 

öde. 


Schiffsnachrichten. 4 
„Danzig, 15. Oktbr. Laut telegraphiſcher N 
iſt das zur 510 en Rhederei gehörende Barkſchiff 
Theodoffus riſtian“, 


Capitän Parnow, in 


Swinemünde angekommen. 


Reval, 7. Oktbr. Der vor 8 Tagen in der Nähe 
von Waſa auf den Strand geſetzte Dampfer „Jacob⸗ 
ſtad“ iſt von dem Bergungsdampfer „Poſeidon“ geſtern 
wieder abgebracht und nach bo bugſirt worden. 

Nexoe, 13. Oktbr. Die Tjalk „Depoſitum“, aus 
Groningen, von Allinge nach Hamburg mit Steinen, iſt 
bei Svaneke geſunken. Mannſchaft gerettet. 
arg, J. London, 13. Oltbr. Ueber das (in der geſtrigen 
Abend⸗Ausgabe) bereits gemeldete Schiffsunglück hei 
Greenock kommen folgende näheren Nachrichten: Am 
Sonnabend Morgen kurz nach 12 Uhr collidirte ſechs 
Meilen weſtlich von Greenock der vom Schwarzen Meere 
ommende Dampfer „Roſeville“, aus Sunderland, 
mit dem Dampfer „Europa“, aus Dublin, der ſich 
mit einer gemiſchten Yabung, auf der Reiſe von Glasgow 
nach Malaga befand. Beide Schiffe gingen zur 
Zeit mit vollem rd und der „Roſeville“ fuhr 

e 


egen das Steuerbord des „Europa“ mit ſolcher 
Vewalt, Pr letzteres Aan in wenigen 
Augenblicken ſank, wobei der Capftän, der Ober: 


ingenieur und vier Matroſen in den Wellen ihr Grab 
fanden. Die übrige Mannſchaft rettete ſich nur durch 
einen Sprun auf den „Roſeville“, der gleichfalls der⸗ 
artige Beschädigungen erlitten hatte, daß man ihn auf 
das Geſtade leiten mußte, um ihn am Scheitern zu ver⸗ 
Nacht war hell, begleitet von einer friſchen 
rieſe, und die Lichter konnten in einer Entfernung von 


wenigſtens einer Meile 5 en werden. Nach der Anſicht 
0 


ift die Colliſion eine Nachläſſigkeit des 
Europa“ zuzuſchreihen, was auch der 
itän des: „Roſeville“ beſtätigt. Man behauptet, daß 


Urtheilsfähiger 


Jauch der letztgenannte Dampfer ohne die prompte Action 
ur 1000 Kilo große 122,75, 131,50, ruſſ. ö 


des Capitäns Dove geſunken wire. 
ondon, 12. Oktober. Nach einem bei Nlohds eins 
gelaufenen Telegramm iſt der von Havre nach Montevideo 
eſtimmte Dampfer „Ville de Para“ geſunken, nad: 
dem er auf einem Felſen bei Point Grands (canarif 
Jnſeln) geſtoßen hatte. Mannſchaft und Paſſagiere 
wurden mit Ausnahme des Arztes und Bäckers gerettet. 
7 r Dampfer „Elſe Kerr”, aus London, von 
Newport nach Brindiſt, hat bei Trapani geſtoßen und ift 
geſunken. Der Capitän und ein Matroſe ertranken; die 


übrige Beſatzung wurde in Trapani gelandet. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Wind und Wetter. 


— 
WNW., böig. 

W., schwach, bewölkt. 
W., schwach, wolkig. 
— — EEE 


"Berliner Fondsbörse vom 14. Oetober. 


Die heutige Börse eröffnete in schwacher Haltung und mit zumeist 
wenig veränderten Coursen auf speculativem Gebiet; die Speeulation 


hielt sich sehr reservirt und Geschäft und Umsätze bewegten sich in 


sehr engen Grenzen. Die von den fremden Börsenplätzen vorliegenden 
Meldungen boten keine geschäftliche Anregung dar; im Besonderen 
88 die etwas günstigeren Notirungen der Wiener Morgenbörse 

lor keinen wesentlichen Einduss auf die Stimmung. Im späteren Ver- 
laufe erst machte sich eine kleine Befestigung der Tendenz bemerk'ar, 
ohne dass der Verkehr nennenswerthen Umfang gewaun. Der Kapitals- 
markt erwies sich fest für heimische solide Aulagen, während fremde, 
festen Zins tragende Papiere, der Haupttendenz entsprechend, schwach 
langen. Die Cassawerthe der übrigen Geschäftszweige bleiben bei au- 
meist wenig veränderten Coursen still. Geld ist andauernd mehr in 
Frage. Der Privat-Discont wurde mit 3¼ Proc, notirt. Auf internatio- 
nalem Gebiet giugen österreichische Oredit-Actien mit einigen Schwan- 


‘ kungen mässig lebhaft um, Franzosen uud Lombarden waren vchwächer 


ER 4 Wie BEN AN: ins 


und ruhig, Galizier und Fibethalbahn fester, andere österreichläche 


Bahnen wenig verändert, Gotthardbahn weichend. Von den fremden 
Fonds sind russische Anleihen und Noten als ziemlich ehauptet. 
ungarische Goldrente und Italiener als geschwächt zu nennen] 

und preussische Staatsfonds verkehrten in fester Haltung ruhig, in- 
ländische Eisenbahn- Prioritäten *ehauptet und still Bank- Action 
waren ziemlich fest und still. Industrie- Papiere wenig verändert und 

nur vereinzelt lebhafter. Montanwerthe anſungs fest, später matter. 
Inländische Eisenbahn - Actien zeigten bei stillem Geschäft ziemlich 
behauptete Course. 


„ Thüringer 219,80 8¼ 
Deutsche Fonds Tilsit-Insterburg . . . 28,40 4 
Deutsche Reichs-Anl. 4 103,60 Weimar-Gera gar... | 38,75 4a 
Konsolidirte Anleihe | 4½ 103.30 do. SFr. . . 68.75 1a 
do. 0. 3. A 
Staats-Schuldscheine | 3½ | 99,90 | (Zinsen v. Staate gar.) Div. 1888. 
Ostpreuss.Prov.-Oblig. | 4 101,40 | Galizier 113,00 7,02 
Weatpreuss, Prov.-Obl.| 4 101,80 | Gotthardbahn . . . | 98,60) 2a 
Landäch. Contr.-Pfdbr. 4 102,10 | fKronpr.-Rud-Babn 75,30 4% 
5 Lüättich-Limburg ... 10.75 © 


Ostpreuss. Pfandbriefe 3½ | 95,50 
do. do. 4 101, 70 Oesterr.-Franz. St.. „ 507,50 6% 


Pommersche Pfandbr. | 3½ | 96,50 | F do. Nordwestbahn | — 47 
do. do. 4½ 101,70 do. Lit 8. 303.50 8 
do. do. 4 1100,10 +Reichenb.-Pardub. . 61, 90 8% 
Posensche nene do. 4 101,30 Russ. Staatsbahnen . 128,20 7 
Westprouss. Pfundbr. 3½ | 95,50 | Schweiz. Unionb. . 57,30 — 
do. do, 4 102.00] do. West. . 13,50 — 
do. do. 4 101,70 | Sudosterr. Lombard 249,50 — 
do, IL Ser. 4%½ | — | Warschau-Wien . . 196,00 10 
do, do. U. 4 1101,60 R 2 
5 do. en een 4 — 915 Auslündische Prioritäts- 
omm. Rentenbriefe R . 
Posensche do, 4 101,70 Obligationen. 
Preussische do. 4 101,80 | Gotthard-Bahn. . .. | 5 102,75 
ver h.-Oderb.gar.s. 2 Ne 
e N a . do. Gold-Pr. 
Ausländische Fonds. +Kronpr. Rud.-Bahn. ‘ * 
80 rOcsterr,-Fr.-Staatsb. 
ag — hr - * TOesterr. Nordwestb. 5 86, 
Ne * ; do. do. Elbthal. |5 | 85,40 
do. Silbor-Rente | 4½ | 68,40 4 Südosterr. B. Lomb. 3 08.00 
Ungar. Eisenbahn-Anl.| 5 99,80 | TSüdösterr. B. Lomb. 5 
de. Paglerrens. 5 74.20 TSüdösterr. 5 Obi. 5 108.88 
Aal 0 8 4 6 102.70 Ungar. Nordostbahn 5 80,80 
as 440 1 81651 | 78,10 FUngar. do. Gold-Pr. | 5 101,25 
vag. Ost.-Pr. I. Em. | 5 8060] Brost-Grajewo .. ..|5 28s 
Russ,-Engl, Anl. 182 5 | 95,00 | TCharkow-Azow rt. 5 = 
do. do. Anl. 1865 | —. j1Kursk-Charkow. . | 
Kursk-Kiew .....1|5 10,80 
do. do. Anl. 1862 5 95,20 k = 5 105.16 
do. do. Anl. 1870 5 | 95,50 ne 4 3 12 
do. do. Anl. 1871 5 84,60 | 1Mosko-Smolensk . . ) 
do. do. Anl. 1872 5 | 9460] Rybinsk-Bologoyo. | 5 | 80,78 
do. do. Anl.1878 | 5 | 94,60 | fRläsan-Kozlow - . . | © — 
do. Cons. Obl. 1875 | 4a | 81,30 n 
do. 5%% do, 1877 5 . f 
Russ. Ar Orten. Anl. 8 | 80160 Bank- u. Industrie-Actien, 
do. III. Orient-Anl, 61,40 B 
do. Stiegl. 5. Anl... | 5 | 69,60 einher ung 
do. do. 6. Anl. 5 89.90 | Berliner Cassen-Ver. 132.75 5%/a 
Russ,-Pol. Schatz-Ob. | 4 | 89,60 | Berliner Handelsges. 144.10 7 
Poln.Liquidat.-Pfd. . 4 ‚35 | Berl.Prod.-u.Hand.-B | 87,90) 5 
Amerik. Anleihe . 5. Bremer Bank. 109,80 4,86 
Newyork. Stadt- Anl. 7 | — |Bresl. Discontobank 13310 © 
do. Gold-Anl. 6 123,00 Danziger Privatbank. 123, 
nallenische Rente. 5 6,50 Darmat, Bank . 1 1830 7% 
änise Deutsche Genss.-B . 133,50 7½ 
Rumänische Anleihe | 8 107,10 Deutsche Bank... 130,36 8 
RE NER „er Deutsche Ei. a 14420 9, 
81550 3 go] Deutsche Reichsbank 144,50 6¼ 
Türk. Anleihe v. 1866 | 5 8,00 Deutsche Hypoth-B. | 89,75| 6 
® Disconto-Command.. 195.60 10½ 
Hypotheken-Pfandbriefe. ] Gothaer Grunder.-Bk, 22,90 0, 
Pomm, Hyp.-Pfandbr. | 5 108,75 Hamb. Commerz.-Bk. 126,00 6% 
II. u. IV. Em... . 5 103,75 Haunöversche Bank. 112,25 6½ . 
Mm Im... 4½ 101.40 | Königsb.Ver.- Bank . 102,25 6, 
UT. Em 2 wir: 4½ | 99,75 | Lübecker Comm.-Bk. 107,5 5105 5 
Pr. Bod.-Crod.-A. Bk. 5 1111,06 | Magdeb. Priv.-Bk. . . 110,90 8% 
Pr, Ctr.-B.-Cred, 4 101.25 Meininger Oreditbank | 91,50) 5a 
do. unk. v. 1871 | 5 114,80 | Norddeutsche Bank . |155,25 8 75 
do. do, v. 1876 | 4½ 102,90 Oesterr. Credit-Anet. e 8. 0 
Pr. Hyp.-Actien-Bk. . | 5 108,25 Fomm. Hyp.-Act.-Bk. | 45,25 = 4 
do. do. 4½ 102,00 | Posener ere 5 805 ik 
do. do. 4 99,00 | Preuss. Boden: , 2 4 
Stett. Nat.-Hypoth. . 5 1100,60 | Pr. Centr.-Bod.-Cred. 138.60 82/4 € 
do. do. 4½ 103,20 Schafhaus. Bankver. 89,10 4 n 
Poln, landschafil. .. | 5 | 62,20 | Schles. Bankverein . 100.60 8 34 
Russ. Bod.-Cred.-Pfd. | 5 | 94,75 | Süd. Bod.-Credit.-Bk, 185,10 6 25 
5 3 25 — 3 
. ware: re DE 1 Actien der Colonia. 672058 ½ 17 
Lotterie-Anleihen rr — 7 
1 auverein Passage, . 53,25 88% WEN 
Bad. Präm.-Anl. 1867 4 1130,80 | Deutsche Donau 8900 1% 10 
Bayer. Präm.-Anleihe | 4 es A. B. Omnibusges. . 172,50 9% 2 
Braunschw. Pr.- Anl. — > Gr. Berl. Pferdebahn 209,50 9% Nie 
209 [Berl. Pappen-Fabrik | 73,25 7 


Goth. Prämien-Pfäbr. | 5 0 
Hamburg. 50rtl. Loose 3. 189,25 
Kolu-Mind. Pr.-8. . . | ½ 126,00 
Lübecker Prüm.-Anl. | ½ 182,25 


Wilbelmshutte 
Oberschl. Eisenb.-B. 48,25 


Oestr. Tao * 4 — a N 4 
do, Cred.-L. v. En IR 3 0 
do, Loose v. 1860 5 118,50] Berg- u. Hüttengesellsch. 
do. Loose v. 1864 — 1802,50 75 


Oldenburger Loose . | 3 Div. i. 
Pr. Präm.-Anl. 1855 | 31/, 145,80 j Dortm. Union Bgb. . J 


11,25 = 
5 Königs- u. Laurahüttejl! — 5 
95,10 5 
14 ˙80 Stolberg, Zn 49,0 = 
140,800. Sl- Fr.. 4,00 — 
1,20 


194,80 | Victru-Hütse . . » 0 


Wechsel-Cours v. 14. Octbr, 
Amsterdam . . 8 Tg. 


Eisenbahn Stamm- und 
Stamm-Prioritäts-Aotien. 


1 her 
Div. 1888. do. — 8 1167,44 
Aachen-Mastricht .. 58,40 ½ [ London. . 8 Tg. 3 29.888 
Berlin-Drosden .. 18,40 0 doo. 2 Mon.) 3 65 
Berlin-Hamburg .. . 436,00 16½ Paris 8 Tg. 3 0,85 
Berlin- Stottin .. — 4¾ | Brüssel 8 Tg.| 8 
Breslau-Schw.-Fbg. . 116,40 4½ do . . 2 Mon.) 3 
Halle-Sorau-Guben . 40,40 0 Wien 8 78. 4 
do. St.-Fr. 117,20 5 . 2 Mon. 4 
Magdeburg-Halberst.— 3½ Petersburg 8 Weh. 6 
Mainz-Ludwigshafen 111,30 4½ e 3 Mon. 6 
Marienbg-Mlawkast-A | 79,75 2 | Warschau. . 8 Tg.] 6 
do. do. St.-Pr. 115,00 5 
Nordhauren-Erfurt, . 52,50 0 Sorten j 
do. St.- Pr. bl . 
Oberschles. A. und C. 27,00% | Dukaten 9,75 
do. Lit. B... +» 525 10% | Sovereigus r 1 
Ostpreuss. Südbahn 1101,75] 5d f L0-Franes-S tt. +.» 16.16 v2 
do. St. Pr.. 19,80 5 Imperials per 600 Wr.. — a 
Rechte Oderuford,. « | — 7% I Dollar. aa 4.19 2 
do. St.-Pr. — 7% Fremde Banknoten — 4 x 
Rheinische — 8% Franz. Banknoten. 095 7 
Saal-Bahn St.- A. 6460 0 Oesterreichische Bankn. . | 167,20 N 
do. St.-P. 108,00 8¼ do. Silbergulden | — * 
Stargard-Posen . . 101,90 4½ I Russische Banknoten .. 20,1 5 
—— ——— ͤꝓ — hↄEAœ3ßößÄßri᷑äL̃A • wů— 1 
7 Ne 
Meteorologische Depesche vom 15. Oktober. 
i or 4 
original- Telegramm der Danziger Zeitung. N 
— - Re 
4 
Statlonen. } 7 
LER u 
* 
Mullaghmore . 5 10 
Aberdeen 1 iM 
Christiansund. - » 5 K 
Kopenhagen » » » 1 Di 
Stockholm . x» . 4 | wolkenlos vi 
Haparanda . . . » 4 | wolkig 9 
Petersburg 1 bedookt 5 
Moskau 2 | bedeckt 4 8 
Cork, Queenstown . | 770 | W 9 | halb bed. | 12 &H 
Brest + 770 N 1 | bedeckt 12 1) er 
Helder 767 wsw 1 wolkig u N 
Syle 764 NNW 2 wolk 9 7 
Hambu 11868 WSW. 2 | bedeckt 7 1 
Swinemünde 163 w 3 | wolkenlos 4 1] 
Neufahrwasser - » 761 w 2 wolkig 4 2 
Memel! 756 WNW 7 | wolkig 7 J HEN, 
Fil 767 SW I bedeckt 10 a. | 
Münster 767 WSW 1 | wolkenlos 4 or 
Karlsruhe „ » +»... | 769 SW 1 7 h = 
Wiesbaden W 1 98 18 2 
München N W 3 5 * 
Chemnitz W. * 58 5 
Berlin NW 2 4 E ni 
RE ER win Pas & Sin 
Breslau. . 2. . R. 3 6 % 
Ile dA m | B 3 Nebel! | © ie 
Niza 167 0 2 | wolkenlos |. 9 X 
Triest ER NO 3 | wolkenlos |. 10 1 
J) Seegang leieht. 21 Gestern Regen. 8) Seegang licht. 4) Nachts * 
Regen. 5) Grobe See, Nachts Regen, stürmisch. 6) Nachts etwas u 
Regen. 7) Starker Thau. 8) Nachts etwas Regen. N 
Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 3 = schwach, 7 
4 — mässig, 5 = frisch, 6 == stark, 7 = steif, 8 = #türmisch, 9 4 
Sturm, 10 Starker Sturm, 11. heftiger Sturm, 12 = Orkan, 77 


Ueberſicht der Witterung. 

Während das 1 NlonäBerR im Nordoſten fich 
nach dem weißen Meere 2 hat, iſt über dem > 
norwegiſchen Meere eine tiefe ſchwächere Depreſ a 
erſchienen. Ein Luftdrudmarinum von 770 Mm. liegt 5 
fü iertich von den britiſchen Inſeln. Bei ſchwachen. 
nur im Nordoſten noch, ſtarken weſtlichen Winden, 
über Norddeutschland die Bewölkung abgenommen und 
herrſcht n Wetter. Dagegen im Süden 73 
dauert die trübe Witterung mit Regenfällen noch fort. 5 
Ueber Nordfkandinavien iſt Froſtwetter eingetreten, über 
Finnland iſt ſtellenweiſe Schnee gefallen. In Sud⸗ 
norwegen wurde Nordlicht beobachtet. a 

1 edaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden u 
N x An 1 02 den lot im und fade 5 
ee A. WB. Rofemann; jommilih in Saris. nr 


—— w FREE N ET I 
Bud. Mosse, Berlin, 


Annoncen - Expedition 

für ſämmtliche ——. — des In⸗ und Auslandes. 1 
ureau in Danzig: 7 

Hundegasse * . 60. 18 


Patent⸗Sammete 


* 


Pay 
155 


Gehn wurde uns ein kräftiges 
Mädchen geboren. 2705 
Danzig, den 15. October 1884. 
Ludwig Mühle u. Frau, 
geb. Collier. 


Start vıjonverer Meldaus. 


Heute wurde uns ein ſtrammer 
Junge geboren. 


Wiersbau b. N., 12. October 1884. 


e nebſt Frau 


2714) geb. Theden. 


. geliebter Gatte, unſer 
unbeſchreiblich guter Vater, der 
Brennerei-Berwalter A. Beyer zu 
Stadtgebiet. 2759 
Stadtgebiet, Dt. Eylau, Prauſt, 
den 15. October 1884. 
Die Hinterbliebenen. 


Neues von Scheſlell 
Hugideo. 


Eine alte Geichichte | 


von 
Vietor von Scheffel, 
geb. 2 Mark, 
ſoeben in Danzig eingetroffen in 
L. Saunier's Buchhandl. 


Men Wohnung iſt jetzt Langgaſſe 
Nr. 53, Eingang Beutlergaſſe, 
empfehle mich zur Anfertigung von 
künſtlichen Zahngarnituren, einzelner 
ne, Zahnziehen und Plombiren ꝛc. 
ohne Schmerzen. F. F. Schröder. 
Baden-Baden Lotterie, II. Kl., 
Ziehung 28. Oetbr. cr. Erneuerungs- 
Loose a 2,10 ., Kauf- Loose 
a 4.20 Mk, Voll-Loose für alle 
Klassen a 6,30 K. 
UlmerMünsterbau-Lotterie, 
Hauptgewinn baar 75.000 K., Loose, 
dei der General- Agentur berei:s 
gärzlich vergriffen, & A 3 50 bei 
Th. Be „Gerbergasse 2. 
Les dames qui de«ireraient prendre 
— à une soirée frangaise, qui aura 
eu une fois par semaine, et dans 
laquelle on cultivera la lecture et la 
eonversation, voudront bien s’adresser 
ä madame Busslapp, institutrice de 
fraugais, Jopengasse 12, au Biöme, 


Prima 


Magdeburger 
Sauerkohl, 
geſchälte 
Vietoria⸗ 
Erbſen 


große 
Tafellinſen 


A. Fast, 


Zangenmarkt 33134. 
Rügenwalder 
Gänſebrüſte, 
mit auch ohne Anochen, 


Teltower 
Rübchen 


Italieniſche 
Maronen 


empfiehlt (2740 


A. Fast. 
Langenmarkt 3334. 
Rügenwalder 
Gänſebrüſte, 
fetten 


Räucherlachs, 


große 
Neunangen, 
friſchen 


Vumpernickel 
empfiehlt 


J. G. Amort, 


Lanagaſſe 4. 2781 
Neue ‚geihälte 
Victoria Erbſen 


in beſter Qualität empfiehlt 
Car öhn, 
Borftädt. Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 


eltern früh ſtarb plötzlich mein fo 


auch in einzelnen Metern, 
atent⸗Sammete Meter 1,50, 2, 2,50 Mart, 
Mart, 

Beſatzſpitzen 


Schradieck’s 
Jauber⸗Palaſt. 


Heute Mittwoch, den 15. October, 


Grohe Brillant⸗Vorſlellung 


eleganter Senſations⸗ Magie 


Schradieck, 


Salsnfünftler Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs bon Sachſen⸗ Weimar. 
Phänomenale Neuheiten: 
Die Kaiſerblume, der Weihnachtsmann, ein Kunſtſtück für artige Kinder, 
in todte Körper Leben zu bringen, die Macht der Muſik, ein Roſengarten, 
hervorgezaubert unter gütiger Mitwirkung der Damen, die luſtigen Teufel 
der echt oſtindiſche Wunderkoffer, die Bibliothek des Caglioſtro, Verſchwinden 
und Erſcheinen lebender Perſonen, die Entenjagd im © 
(frei nach Schradied), das Gedankenerrathen à la Cumberland, das Mirakel 
8. 19. Jahrhunderts, unerklärliches Verſchwinden von 3 maſſiven Vogel⸗ 
Käfigen mit lebenden Vögeln frei und unbededt mitten im Zuſchauerraum 
ausgeführt), alles im Reiche der Zauberei bis heute Dageweſene übertreffend. 
Memoiren des Herrn Chapeau, von ihm ſelbſt erzählt ꝛc. 2c. xx. 
. Entree: Reſervirter Sitz 1 4 50 3, 1. Platz 1 4, 2. Platz 75 2. 
Kinder zahlen die galt Die Vorſtellungen finden bis z. 19. cr. täglich ſtatt. 
fang an Wochentagen 8 Uhr, Sonntags 7% Uhr. Ende 10 Uhr. 
Billet⸗Verkauf im Cigarren⸗Geſchäft des Herrn Kass, Panpgafle. 
r r En N NR Fa * 8 n r 


o 


m 


N 


U . r 1 REN 
Nachdem unſere 9 Geldſchränke in dem neu erbauten 
gepanzerten Treſor aufgeſtellt find, nehmen wir offene und geſchloſſene 
Werth⸗Depoſiten zur Aufbewahrung und vollſtändigen Verwaltung 
gegen eine geringe Vergütung an. Die gedruckten Bedingungen hierzu 
ſtehen zu Dienſten. 
Wir beſorgen ferner 


den An⸗ und Verkauf aller an der 
Berliner Börſe notirten Werthpapiere 


gegen eine Gebühr von 15 Pfeunigen pro 100 Mart fur Proviſion 
und Courtage (beides zuſammengenommen) upd Erflattung der geringen 
Börſenſteuer, beleihen gute Börſenvaptere mit / bis 9/10 des Conrswerthes 
gegen z. 3. 4½ jährliche Darlehnszinſen, vergüten für Baar⸗Depoſiten 
gegenwärtig 
auf Conto A. 2½ Proc. 
auf Conto B. 3½ Proc. allen Speſen 
und find zu weiterer, mündlicher, hierauf bezüglicher Auskunft in uuſerem 


ss Hundegaſſe 10617 


Zinſen pro anno frei von 


gern bereit. 


Dnalttäten, ſchwarz, u 1, 1,20, 1,50, 1,80, 2 bis 4 Mark, farbige 
se 3 


P „ganz 

würdige Sorte) Meter 3 Mark, außerdem Onalitäten zu 9, 5 
2 farbige Sammete, Halbmeter breit, gute Garnir⸗ Qualität, Meter 4,50 Mark, Beſatzſtoffe, 
en. 


alon, der Handſchuh MeEzENE 


Apollo-Saal, Motel du Nord.] 


3 Mark, ächte ſchwarze Sammete (ſehr preis- 
220 Mart, breit 3.30, 4. 456, 5 Bis 


L. J. Goldberg, 


Langgasse 24. 1. Etage. 


( 2671 


8 3 EEE FERTEERA ST 


Winter⸗Mäntel und Jacken 
a = für Damen und Kinder, 5 
Knaben⸗Anzüge und Neberzicher 
empfehle in großartigſter Auswahl en gros & en detail 
zu billigſten Fabrikßreiſen. 


Heinrich de Veer, 
Nr. 76, Langgaſſe Nr. 76, vis-a-vis der Sparkaſſe. 


uf den in jänmtlichen Nörheffungen unferes bedeutenden 
Tuch⸗ und Buckskin⸗Engros⸗ und 
Detail⸗Geſchäfts 


wegen Geſchüfts⸗Verlegung nach der Heil. Geistgasse 


No. 20 ſtattfindenden 


reellen Ausverkauf 


erlauben wir uns die Herren Wiederverkäufer um 

Schneider meister in der Provinz, ſowie das hoch⸗ 

geehrte Publikum wiederholt ergebenſt aufmerkſam zu machen. 
In den vorzüglichſten farbenechten Stoffen für 


Winterpaletots und ganze Anzüge 


enthält das Lager die brillanteſte Auswahl und haben wir 
um eine ſchnelle Verkleinerung der coloſſalen Vorräthe zu 


ermöglichen, die Preiſe für den Detail⸗Verkauf um 


(1066 
Weſtpreußiſche 
Landſchaftliche Darlehus⸗Kaſſe. 


Dr I 
10 


Gardinen⸗Ausverkauf. 


Muſter von voriger Saiſon zu auffallend billigen Preiſen. i 


Zwirn- Gardinen, 
außerordentlich gut in der Wäſche, 


100130 Etm breit, & Mir. 40, 45, 50 Pf. bis 1 Mk. 
Rt 0 x r 25 ar ＋ 72 

| Englische Tüll- Gardinen 
in geſchmackvollſten Muſtern, vorzüglich in der Wäſche, 
für elegante Zimmer paſſend, a Mtr. 70, 80, 90— 1,75. 


Mull- und Tüll- Gardinen 


130 Ctm. breit mit breiter Bordure a Mtr. von 1 Mk. an. R 
Gestickte Tüll-Gardinen, \ 


dieſer 
ſtehen mit 
Dienſten. 


e 5 
n 


Ball⸗ u. 


abgepaßt und vom Stück ſehr billig. Fenſter⸗ 
Manilla- Gardinen von 90 Pf. an. Verdichtung 
empfiehlt 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 3. 2754 


Wollene und halbwollene 


Unterkleider 


für Damen u. Herren 


empfehlen in großer Auswahl 


D ms 
Dauter & Zimmer, 
Leineuwaaren⸗ und Wäſche⸗ 

Geſchäft 2785 
51 Brodbänkengaſſe 51. 


Schmwediſche 
Jagd = Stiefel: 
chmiere 


macht jedes Leder weich, ge: 
ſchmeidig und vollkommen 
waſſerdicht. ei (2755 
Albert Neumann, 


Langenmarkt 3. 


Biller ſchen Maftie, präp. Dachlack 
ur Reparatur undichter Pappdächer, 
ſowie Hiller ſche Maſtic⸗ Dachpappe 
empfiehlt vom hieſigen Lager 


F. Slaberow, 


Danzig. (2701 
Comtoir: Poggenpfuhl 75. 


[Filigle Bezugsquelle 


u⸗Uhren ꝛc. ꝛc. ꝛc. bei 


H. Lindemann, 


Königsberg in Pr. (1514 


Kiehl Pitschel,! 


29. Langgaſſe 29. 


12704 W 


Wollene Strümpfe, Socken und 
Strumpflängen, 
in ſaub. Hand⸗ u. Maſchinen⸗Strickerei, 
empfehle ich in eröhter 3 und allen 

Paul Rudolphy, 

Langenmarkt 2. 


rer 2 DR 


ſets In. von 60 5 an. 


„ O. Matern, 
Portechaiſengaſſe Nr. 3. 


(2738 


Hundepasse 21. Ausverkauf Hundegasse f. 
von Galanterie⸗, Spiel- u. Kurzwaaren 
zu bedeutend herab eſetzten Preiſen. i 

J. J. Crarnechl, vom. Piltz & Özarnecki. 


Ich empfehle mein 
Handschuh-Lager 


in Glacee⸗ und Wildleder mit und ohne Futter. Das Neueſte in Herren⸗ 
Cravatten, Tüchern, Hand x. x. Ein Poft 27 


Buckskin⸗Handſchuhe gb 
Joh. Rieser, Wollwebergaſſe 30. 


Selterſer, Sodawaſſer u. Limonade gazeuse 


empfieht die Anftalt für k. Mineralwaſſer von 


Robert Krüger. Hundegaſſe 34. 


Apparat ift billig zu verkaufen 
Fleiſchergaſſe 21. (2730 
iu. Wirthschafts - Eleve, 
Prinzipals ſtehend, wird gegen mäßige 
Penſton ſofort geſucht. . 
Adreſſen unter Nr. 2278 i. d. Exp. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Ein tüchtiger 


Buchbindergehilfe 


5128) J 1 — 
druckerei u. Buchbinderei Stuhm Wpr. 


Geſellſchafts⸗Stiefel 


von Pariser Chevreaux- und Lackleder 


Stein⸗Haumer. 


in nur wenig gebrauchter Walden⸗ 8 
burg, pnenmatiſcher Inhalations⸗ . 


direct unter der Leitung des 


findet ſogleich Stelle in der Buch⸗„ 


15 —20% ermäßigt. . 
Wir bitten bei vorkommendem Bedarf um Wahrnehmung 
1 behufs sehr billiger Einkäufe und 
Muſterkarten, ea. 400 Deſſins enthaltend, gern zu 


(2762 


ekauft Häcker⸗ 
warz. 


(2758 

Syufveripren, Rechnungsführer, Hof⸗ 
J meiſter. Stellmacher, herrſchaftl. 
Kutſcher, ſowie Haus⸗ u. Hotel⸗ Diener, 
tüchtige Hausknechte vom Lande empf. 
Prohl, Langgarten Nr. 63 I. (2753 
Ferzieherinnen, Kindexgärtnerinnen, 
E Bonnen, Stützen der Hausfrau, 
ſowie Ladenmädch. f. jed. Geſch. paſſ., 
tücht. Wirthinnen f. Stadt und Land, 
herrſch. Köch., Stubenmädch., Kinder: 
mädchen und Kinderfrauen empfiehlt 
Prohl, Langgarten Nr. 63 I. (2753 
Eicz Reſtaurations⸗Laterne mit Gas⸗ 
Einrichtung, auch für Apot eken 
paſſ., zu verkaufen eat. f band n. 
in Wirthſchaftsfräul. f. Land u. e. 
Eiſe dun af Bahnh., beide in f. 
Küche erfahren, ‚geincht durch J. Har⸗ 
degen, Heil. Geiſtgaſſe 100. (2763 


Danziger Allgemeiner 


Gewerbe -Verein. 
Beginn der allgemeinen 


Verſammlungen 
Donuerſtag, den 16. October cr., 
Abends 8 Uhr, 


V ortrag 
des Directors d. Provinzial⸗Muſeums 
Herrn Dr. Conwentzi 

ee ue inſectenfreſſenden 
flanzen“ (mit he 
Vorher um 7 Uhr: Vibliothekſtunde. 


— — 


Restaurant Jordan 


Jopengaſſe Nr. 16. 
dar Abend Anſtich von 


Böhmiſchem Bier 


aus der Brauerei Engliſch⸗Brunnen, 
ſowie reichhaltige Speiſenkarte, der 
900 ofen angemeſſen. Zimmer für 
geſchloſſene Geſellſchaften mit Benutzung 

des Pianoforte. (2736 


Borlänfige Anzeige. 
Montag, den 21. October cr., 


Erſtes Gaſtſpiel 


der echt. oberbairifchen National⸗ 

Sänger⸗ u. Tänzer⸗Geſellſchaft Wi 
bi „Bavaria 
in ihrer Hochgebirgstracht. BF 
6 Damen und 2 Herren.) 


r 


Demonſtrationen). & 


(2749 


Riess & Reimann; 


eizke's 
Concert-Nalon, 


Breitaſſe 39. 
Grand Restaurant 
I. Ranges. 
Täglich große muſikaliſche 
Gesang - Soirée, 
Anfang 7 Uhr, wozu ergebenſt einladet 

2752) ietzke. 


Cafe Noeizel, 


Freitag, den 17. October: 


Concert. 


A 5 Uhr. Ende gegen 10 Uhr. 
Ben Entree 10 Pfg. a 


_Friedrieh - Wilheim- 
Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 16. October er. 


2. Finfonie⸗Concert 


der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5. 
„(Ouverture zu „Lodoiska“ v. Cheru⸗ 
bini, berühmtes Fis-dur Laxgo von 
Haydn, Don Juan⸗Fantaſie v. Dunkler, 
D-dur-Sinfonie v. Beethoven :c.) 
Anfang 7% Uhr, Entree 30 . 
Logen 50 Pfg., Kaſſerloge 60 Pfg. 


2658) O. Theil. 
Stadt-Theater. 


Donnerfta „den 16. Oct. 15. Abonne⸗ 
ments: Vorſtellung, Die Ongenotten. 
Große Oper mit Ballet in 5 Acten 
von Meyerbeer. 

Freitag, den 17. Oct. 16. Abonnem⸗ 
Vorſtellung. Zum 4. Male. Der 
Salonturoler. Su iel mit Geſang 
in 4 Acten von Moſer. Muſik von 

: Benutzung einiger 

Bei 

halben Preiſen. Preeioſa. Schau⸗ 

ſpiel mit Geſang in 4 Acten von 

Wolf. Muſik von Weber. 


Wilhelm-Theater, 


Letzte Woche! 
Donnerſtag, den 16. October er., 
Geſammt⸗Gaſtſpiel der Mitglieder des 
Hartmann⸗Theater. 
Zum 12. Male: 


Die 7 Raben, 


e sſtück mit 
Tan muß ele rama in 11 Selena, 
von Emil won "sche von Lehn⸗ 
C 


ar 
Sümm n. 
und Reqniſiten find nach dem 


Sonnabend, den 18. October. 


tliche Decoratione 
uſter 


des Victoria-Theater8 in Berlin an⸗ 


efertigt. Die in dem Stücke vor⸗ 
ommenden Aufzüge werden durch 
electriſche Beleuchtung erhellt. 

Die Direction. 


— — — 
A| Druckund Verlag v. A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


